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Die ſchleichende Kriſis .
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter .

Die parlamentariſche Lage , die noch vor ein paar Tagen
zu einer ganz raſchen Entſcheidung zu drängen ſchien , hat mitt⸗
lerweile die Geſtalt einer ſchleichenden Kriſis ange⸗

nommen , die nicht recht vom Flecke kommt und in ihrer Ent⸗

wicklungslinie noch ziemlich unbeſtimmbar iſt . Nach dem

Grunde dieſer Wandlung braucht man nicht lange zu ſuchen .
Die Erregung der erſten Zeit , die durch die Ermordung Ra⸗

thenaus wachgerufen und zum Teil unverantwortlicher
Weiſe geſchürt wurde , hat zu einem großen Teil ruhiger

Ueberlegung wieder Platz gemacht und damit iſt ein fühl⸗
barer Rückſchlag eingetreten .

Es iſt noch nicht lange her , daß Herr Dr . Wirth im

Reichstage unter dem jubelnden Beifall ſeiner Regierungs⸗
anhänger und eines Teils der Tribünenbeſucher die Parole
ausgab : der Feind ſteht rechts . Heute zögern Zentrum
und Demokraten , dieſer Parole durch dick und dünn zu
folgen . Heute iſt dieſen Parteien durch mancherlei Vorgänge

der letzten Zeit eindringlich klar geworden , wie die erregten

Maſſen dieſe politiſche Parole in die Tat überſetzen . Und wie

bedenklich es auch für die bürgerlichen Regierungsparteien und

ihre Anhänger werden kann , wenn der Anſturm der äußerſten
Linken gegen rechts ungezügelt vor ſich geht . So iſt die

Aktion , die unter dem friſchen Eindruck des verbrecheriſchen

Anſchlages auf Dr . Rathenau in Angriff genommen wurde
und die im Handumdrehen durchgeführt werden ſollte , ins

Stocken gekommen .

Im Rechtsausſchuß hat geſtern Miniſter Dr . Rad⸗

bruch erklärt , die Vorlage biete die Möglichkeit zu unpar⸗

Ve ruch, der im Reichstag noch vor kurzem der Linken die

nicht cherung gab, ſie brauche ſich durch das Ausnahmegeſetz

Dr Be Vun Pien beunruhigt zu fühlen . Noch deutlicher als
- Bell im Plenum hat dr . Marr es geſtern im Ausſchuß

namens des Zentrums abgelehnt , ein einſeitiges Aus⸗

——
— gegen rechts und links , derſelbe Herr Dr .

rſi

nahmegeſetz gegen Unks mitzumachen . Die Kriſis drängt nicht
mehr ſtürmiſch vorwärts zur Entſcheidung — ſie ſchleicht .

Auch die Regierungserweikerung nach links ,

die noch vor ein 1 Tagen im beſten Zuge war , iſt wie mit

einem Ruck zum Stehen gekommen . Auchhier macht die

Parole : der Feind ſteht rechts bei ihrer Uebertragung in die

Wirklichkeit erhebliche Schwierigkeiten . Sosialdemokraten und

Unabhängige haben ſich verſtändigt , und die Mehrheitsſozial⸗
demokraten ſind an ihre bürgerlichen Koalitionsgenoſſen mit
dem Erſuchen herangetreten , die Unabhängigen in die

Noch vor ein paar Tagen konnte

man glauben , es werde ein Uebergang mit fliegenden Fahnen
ſein . Heute ſtellt ſich heraus , daß Zentrum und Demokraten

von der Hinzuziehung der Unabhängigen zur Regierung gar

nicht ſo ſehr erbaut ſind . Sie ſind deshalb auf dengeſchickten
Einfall gekommen , den Sozialdemokraten nicht nur eine Er⸗

weiterung nach links , ſondern auch eine ſolche nach rechts vor⸗

zuſchlagen , und ſieſcheinen die Abſicht zu haben , ihrerſeits die

„ Aufnahme der Deutſchen Volkspartei in die Regie⸗

rung vorzuſchlagen . Ob unter dieſen Umſtänden aus der Er⸗

weiteru egierung überhaupt etwas werden kann ,

iſt ſehr zweifelhaft ! Es würde aber doch zum mindeſten
zu einem gewiſſen Ausgleich zwiſchen rechts und links kommen

und das Hinabgleiten der Regierungskoalition zu den Unab⸗

hängigen , alſo die ausgeſprochene Linksorientie⸗

rung der Regierung vermieden werden .

Wie ſich aus dieſem Stand der Dinge die Kriſis weiter

entwickeln wird , iſt noch ganz unſicher . Die Deutſche
Volkspartei würde wohl , wenn ſie um ihre Mitarbeit

in der gegenwärtigen Regierungskoalition angegangen

Gae grundſätzlich dazu ebenſo bereit ſein wie bei früheren

ebedenbeiten. Praktiſch aber erhebt ſich die Frage , wie der

1 uk ns von der einſeitigen Regierungsverſchärfung nach
inks , wie ſie anfangs mit allen Mitteln betrieben wurde , zu

einer beſonnenen , vernünftigen Sammlungspolitik bewerkſtel⸗
ligt werden ſoll . Im Reichstag ſelbſt iſt wie auch bisher
ſchon die Spannung zwiſchen den Fraktionen gar nicht ſo ſehr
groß . Und es braucht deshalb in der parlamentariſchen Lage
ſelbſt kein unüberwindliches Hindernis dafür gegeben zu ſein ,
daß man ſich bei der Ausgeſtaltung des Ausnahmegeſetzes auf
einer mittleren Linie — unter Abſtoßung der Unabhängigen
— zuſammenfindet . Zentrum und Demokratie ſcheinen jeden⸗
falls heute den beſten Willen dazu zu haben . Aber

außerhalb des Parlamentes iſt die Spannung , iſt der

Druck der Maſſen ,den man mit Bewußtſein hervorgerufen hat ,
vorhanden . Von ihm ſich zu befreien , iſt weder für die Regie⸗
rung noch für die Sozialdemokratie ſehr leicht . Deshalb iſt es

gar nicht ausgeſchloſſen , daß die ſchleichende Kriſis ſehr bald

wieder andere, gefäh rlichere Formen annimmt . Vor⸗

geſc iſt das Kennzeichen der Lage ein großes Frage⸗
e n.

Schadenerſatz und Sachlieferungen .
B. Paris , 6 . Juli . In der heutigen Vormittagsſitzun

Senen munde ein Geſetzentwurf über die direkten 55
5 Einige Redner , darunter Andre Tardieu , betonten die

amrendigkelt einer großen Finanzdebatte , bevor die

—
in Ferien gehe . Tardien erklärte , der Finanzminiſter habe

2 wigen Jahre geſagt , alle Anſtrengungen würden vergeblich5 man die Reparationsfrage nicht löſe . Die

wrtgeſegt 4 man aus dem Friedensvertrage habe , ſeien
man den 1920 herabgemindert worden dadurch , daß
durch Aaed Plamen Schadenerſatz durch Deutſchland
fähigteit Deuſch erſetzt habe , der aufgebaut ſei auf der Zahlungs⸗
Frankreiche n10 Der Londoner Jahlungsplan habe die Rechte
etzt nur 1236 Milt mpenſationen herabgeſetzt . Frankreich habe bis
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de
n. Tardieu

dewilligte Morutorium .

Finanzminiſter de Laſteyrie ruft dazwiſchen : Die Repara⸗
tionskommiſſion habe es bewilligt . Tardien erklärt , die

Reparationskommiſſion ſei zu Unrecht mit dieſer Frage betraut

worden Sie habe nicht das Recht , ein Moratorium zu bewilligen ,
bevor man ſich nicht verſichert habe , daß die Einnahmequellen
Deutſchlands verbeſſert werden könnten . Der Redner weiſt auf Art .

248 des Verſailler Friedensvertrages hin , der geſtatte , die deut⸗

ſchen Domänen , die vor dem Kriege 35 Milliarden Wert ge⸗

habt hätten , auszubeuten . Hätte man keine Geſellſchaften
gründen können , um dies zu tun , anſtatt den Erfolg der akademiſchen
Debatte des Garantieausſchuſſes abzuwarten ? Die Bankiers hätten

erklärt , daß man Deutſchland bei den augenblicklichen Bedingungen
der Jahreszahlungen keine Anleihe gewähren könne . Wenn
die Regierung dem Zuſammentritt des Bankierkomitees feindlich

geſinnt geweſen ſei , hätte ſie es ſagen müſſen .
Von den Sachlieferungen hätt er gar nichts , ſolange man

keine Sachlieferungspolitik betreiben wolle . Im ganzen habe man

bis jetzt an Materialien für 9 Millionen Goldmark erhalten . Tar⸗

dieu will nicht gelten laſſen , daß die franzöſiſchen Induſtriellen ſich

Materialienlieferungen widerſetzt hätten , denn zu gleicher Zeit

hätten ſie bar in Deutſchland für 900 Millionen Goldmark Waren

gekauft . Das ſeien Holzlieferungen und Käufe von Maſchinen ge⸗

weſen . Auch Zucker hätte die Reparationsfommiſſion von Deutſch⸗

land verlangen können . Hierdurch und durch andere Lieferungen
wäre der franzöſiſche Wechſelkurs gebeſſert worden . Der Plan Le

Trocquer ſei ſehr ſchön , aber man müſſe ihn verwirklichen können .

Der Abg . Loucheur ſagt , er werde das Wiesbadener Ab⸗

kommen diskutieren , wenn die Zeit gekommen ſei . Tardieu ſagte ,

die Reparationskommiſſion ſei zu ſchwerfällig . Das Abkom⸗

men von Wiesbaden hätte man durch das Parlament nicht ratifi⸗

zieren laſſen müſſen , wenn man in das Finanzgeſetz einen Artikel

eingefügt hätte , daß man die Einfuhrzölle abändere , um das Ab⸗

kommen auszuführen . Hierzu ſei noch Zeit , ſonſt ginge das Jahr

1923 auch unnütz dahin . Finanzminiſter de Laſteyrie antwor⸗
tete Tardieu nicht und erklärte , es handele ſich heute nicht um eine

Debatte über die Finanzpolitik . Tardieu ſtellt feſt , daß die Re⸗

gierung in der Finanzpolitik verſage . Hierauf wird der Geſetz⸗

entwurf über die direkten Steuern angenommen .

Die Haager Konferenz .
) ( Haag , 7. Juli . Krafſin iſt geſtern im Haag eingetroffen .

Da gegenwärtig ſehr wichtige Unterhandlungen inoffiziell geführt

werden , die den Vorbereitungen zur Fortfetzung der großen Be⸗

ſprechung in den Unterkommiſſionen dienen , wird Kraſſins Eintref⸗

ſen außerordentlich große Vedeutung beigelegt . Während man noch

geſtern die Ausſichten der Konferenz ſehr ſkeptiſch beurteilte ,

iſt man heute geneigt , auf einen guten Fortgang der Verhand⸗
lungen zu hoffen . Hauptſächlich kommt in Betracht , daß Kraſſin
große Konzeſſionsprojekte mitgebracht hat , die mit einem

Schlage die ganze Situation ändern dürften . Mit Rückſicht auf die

wichtigen Veſchlüſſe der Außenhandelskonferenz in Mos⸗
kau , an der Kraſſin bis zu ihrer Beendigung teilgenommen hat ,
ſind die allerwichtigſten Punkte in den Kommiſſionen noch nicht be⸗

rührt worden .

Sokolnikow machte den Preſſevertretern weitere Ausfüh⸗

cungen über den Standpunkt der.Sowjetregierung . Er ſagte ,
die Anerkennung eines Teiles der Vorkriegsſchulden , ſowie die teil⸗

weiſe Rückgabe und Entſchädigung des Privateigentums ſei ein

großes Entgegenkommen der Sowjetregierung . Die Kreditfrage
müſſe ſchleunigſt geregelt werden . Rußland wolle die Kredite zur
Beſchleunigung ſeines Wiederaufbaues , an dem die Weſtmächte
zu intereſſieren ſeien Wenn dies die Weſtmächte nicht einſehen , ſo
würden ſie ſich damit keinen Dienſt erweieſn , denn Sowjetrußland
wiſſe ſchließlich auch noch einen Weg , um mit Hilfe von Sonderab⸗
kommen mit einzelnen Mächten zur Geſundung ſeines Wirtſchafts⸗
lebens zu gelangen . Ueber die Ernte ſagte er , daß Rußland dieſes
Juhr mit reichen Erträgniſſen geſegnet ſei . Der Mindeſt⸗
ertrag werde eine Milliarde Goldrubel betragen . Zu den Konzeſſio⸗

nen äußerte ſich Kraſſin , daß ſie für das weſteuropäiſche Kapital ſo

e e daß er es nicht verſtehen könnte , wenn
gewiſſe Gegenſtröme auf der Konferenz eine ſchleuni e

ruſſiſchen Problems Weh le . 15 ,

7 4 2 2Eine Erklärung der RNeichsleitung zum
FLall Leoprechting .

8 München. 7. Juli . Von zuſtändiger Berliner Seite iſt den

„ M. N. . “ eine offiziöſe Erklärung zum Prozeß Leoprech⸗
ting zugegangen , in der die Reichsregierung erklärt , daß
ſie gegenüber den Berichten und Kommentaren über die angeblichen

Unterſtützungen an Leoprechting großen Wert darauf legt , der

bayeriſchen Oeffentlichkeit vollſte Aufklärung über die tat⸗
ſächlichen Vorgänge zu geben .

Die Erklärung ſtellt feſt , daß Leoprechting dem Geſandten des
Reiches , Grafen Zech , niemals politiſche Mitteilungen gemacht hat .
Der Staatsſekretär in der Reichskanzlei beſchränkte ſich bei einem

Empfang darauf , ihn anzuhören . Eine politiſche Folgerung wurde
nicht gezogen . Bei der Preſſeabteilung ſtellte ſich Leoprechting als
Beauftragter eines in Bildung begriffenn bayeriſchen Zeitungskon⸗
zerns vor . Bei weiteren Beſuchen wurde er von » dem Leiter der

Preſſeabteilung nicht mehr empfangen . Seiner Denkſchrift über die

politiſchen Zuſtände in Bayern wurde keine Bedeutung zugemeſſen .
Eine Geldunterſtützung für ſeine perſönliche politiſche Betätigung hat
er von der Preſſeabteilung niemals erhalten . Im Herbſt 1921 wurde
ſchon vor Leoprechting von der Abteilung eine Warnung an die

nachgeordneten Stellen erlaſſen . Mitteilungen politiſcher und ver⸗

traulicher Natur hat er niemals erhalten .
Zuſammenfaſſend wird feſtgeſtellt , daß der Reichskanzler zu

Leoprechting keinerlei Beziehungen hatte und daß der Ver⸗

treter der Reichsregierung in München ebenfalls keine gegen die

Pflichten des Reiches gegenüber Bayern verſtoßende Beziehungen

pflog . Der Chef der Reichskanzlei hat ihn einmal empfangen , ohne

ſeinen Mitteilungen Bedeutung beizulegen . Der Chef der Reichs⸗

preſſeabteilung hat ihn als Journaliſten empfangen und den Ver⸗

kehr bei dem Auftauchen des Verdachtes , daß er als Vertrauensmann

eines Zeitungskonzerns nicht legitimiert war , abgebrochen . Von

keiner Reichsſtelle wurden Leoprechting irgendwelche Mittel zu ſeiner

Tätigkeit als politiſcher Agent zur Verfügung geſtellt und keine poli⸗

tiſchen Mitteilungen von irgendwelcher Wichtigkeit gemacht .

Cͥã Adbdbdb AA

Kriegsſchuldigendebatte in der franzöſiſchen
Rammer .

WB . Paxis , 6. Juli .

Der Kammerpräſident greift ein . Cachin verlieſt einen Bericht

des belgiſchen Geſandten in Paris vom Jahre 1914 , in dem von der

nationaliſtiſchen Polilik Pomcares und Millerands geſprochen wird ,

die geſahrvoll ſei . Cachin bedauert , daß der Miniſterpräſident jetzt

abweſend ſei , da er gerade im Vegriſſe ſtehe , ihn direkt in die Debatte

zu ziehen . Cachin hält in ſeiner Rede inne und fährt erſt wieber

fort , nachdem Poincare in den Sitzungsſaal zurückgekehrt iſt . Er

ruft Poincare zu : Ich habe von der Regierung Ihre Anweſenheit
zu verlangen . Dann geht er auf die Friedensverſuche Kaiſer

Karls von Deſterreich im Jahre 1917 ein . Poincare unterbricht

und ſagt , er habe von dieſem Schritt ſofort Ribot Kenntnis gegeben .

Auch am 5. April , 6 Tage nach dem Telegramm des Kaiſers , habe

er mit den Parleien geſprochen . Cachin erinnerte daran , daß Lloyd

George die Friedenscorſchläge für wichtig gehalten habe . In

Frankreich aber habe man ſie ſallen gelaſſen .
Miniſterpräſident Poincare , mit Beifall begrüßt , ergreift

das Wort und ſagt , daß er nicht wiſſe , auf was er antworten ſolle .
Er habe verſucht , von der langen Rede Vaillants etwas zu ver⸗

ſtehen . Poincare ſpricht nochmals von dem Bild , das verbreitet werde
und auf dem er auf einem Kriegerfriedhof lächeln ſolle . Es handele

ſich hier nicht um eine offizielle Photographie , ſondern um eine

Reproduktion einer Zeiiſchrift . Ein Abgeordneter ruft : Das Bild

iſt retouchiert . Poincare geht alsdann ſachlich auf die Debatte

ein , wobei er den Kommuniſten den Vorwurf macht , daß ſie einen

Teil der Verantwortlichkeit Deutſchlands auf Frank⸗

reich abladen wollten . Wenn man den ehemaligen Präſidenten

der Republik angreife und alle Regierungen , die um ihn waren ,

dann greife man Frankreich ſelbſt an . Man könne feſtſtellen , daß

die Heftigkeit der Kampagne durch Deutſchland gegen dieſe Regie⸗

rungen und gegen die Urheber bes Verſailler Friedensvrtrages ent⸗
feſſelt werde . Die Urheber des Vertrages hätten gewollt , daß er

vollkommen auf dem moraliſchen Gedanken und nicht nur auf dem

Sieg der Waffen ruhe. Dieſer Vertrag baue ſich auf der Verant⸗

worklichkeit für den Krieg auf , und die beiden franzöſiſchen
Kammern hätten einſtimmig dieſer Auffhiſſung zugeſtimmt . Deutſch⸗

land habe verſucht , in England , in den Vereinigten Staaten und

ſelbſt in Frankreich die Kampagne zu entfeſſeln , die in Deutſchland
entfeſſelt worden ſei , um die Verantwortlichkeit auf andere ab⸗

zuwälzen .
Briand erhebt ſich und ſagt , nicht nur der Verſailler Vertrag

beruhe auf dieſem Grundſatz . Während der Verhandlungen von

London habe Dr . Simons die Verantwortlichkeitsfrage aufwerfen
wollen . Die Alltierten hätten Deutſchland ein Ultimatum übermittelt .
und nicht nur die deutſchen Unterhändler , ſondern auch die Mitglieder
der deutſchen Nationalverſammlung hätten noch ein⸗
mal die Kriegsverantwortlichkeit übernommen . ( Lebhafter Beifall . )

Poincare dankt Briand und erinnert daran , daß er 1912 keine per⸗

ſönliche Politik , auch keine kriegeriſche Politik getrieben habe . Er
habe ſeine Kollegen im Miniſterium ſtändig auf dem Laufenden über

ſeine Handlungen gehalten . Damals ſei , als er das Kabinett ge⸗

bildet habe , Frankreich noch erregt geweſen wegen der Abtrennung
eines Teils von Kongo . Das von ihm gebildete Kabinett habe als

erſte Handlung einen Akt des Entgegenkommens gegen Deutſchland

vollzogen dadurch , daß es den Vertrag von 1911 habe ratifizieren
laſſen . Man könne ſich jetzt fragen , ob dieſe Geſte zu früh geweſen

ſei . Denn Marſchall Lyaute habe in Maro kko bereits gefunden ,
daß Deutſchland entſchloſſen geweſen ſei , einen Krieg in Marokko zu
entfeſſeln , wenn am Balkan der Krieg nicht ausgebrochen ſei . Die

Politik , die ſein Miniſterium im Jahre 1912 verfolgt habe , ſei eine

politiſche europäiſche Entente geweſen .

Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede in der geſtrigen Kammer⸗

ſitzung ſagte Miniſterpräſident Poincare bezüglich der Behauptung
Iswolskis , daß dieſer Botſchafter keinen Einfluß auf die

Haltung Frankreichs gehabt habe , welches immer elne Politik der

Annäherung an ganz Europa verfolgt habe Frankreich habe ſich
1912 damit begnügt , den Balkankonflikt örtlich zu be⸗

ſchränken und aufzuhalten . Freihert von Schön habe ſelhſt aner⸗

kannt , daß die Bemühungen Feankrerchs ſich denen Deutſchlands

zur Wahrung des Friedens angeſchloſſen hätten . 1914 habe die

kranzöſiſche Regierung ſo wenig an einen Krieg gedacht , daß er ,
Poincare und Vivtani nach Rußland gereiſt ſeien , wo ſie
mitten in der Oſtſee den Ernſt der Ereigniſſe erfahren hätten . Poin⸗

care verlieſt ſeinen Brief an den König von England , in dem er die

Anſicht ausſpricht , daß mit Rückſicht auf die intenſiven Vorberei⸗

tungen Deutſchlands , wenn England , Frankreich und Ruß⸗
land den Eindruck einer ſtarken Einigkeit geben , große Ausſicht

vorhanden ſei , daß der Friede nicht geſtört werde . Frankreich habe

alles getan , um Europa und der Welt dieſe Kataſtrophe zu er⸗

ſparen . Die Bedingungen , welche Deutſchland für die Neutra⸗

kität Frankreichs aufgeſtellt habe nämſich die Auslieferungen der
franzöſiſchen Feſtungen an der Oſtgrenze , ſeien beſchämend für

Frankreich geweſen . Aber Deutſchland habe nicht einmal die Ant⸗
wort abgewartet , ſondern Frankreich den Krieg erklärt .

Poincare rühmt dann die Antwort des Königs der Belgier und

des belgiſchen Volkes auf das deutſche Anſinnen . ( Nach dem

Havasbericht jubelte bei dieſen Worten die ganze Kammer dem

belgiſchen Botſchafter und dem Belgien zu) . Poincare erinnerte
an die Einſtimmigkeit der Kammer einſchließlich der Sozialiſten ,

welche der Botſchaͤft des Präſidenten und der Rede Vivianis zuge⸗

ſtimmt hätten , wonach Frankreich keine Schuld trage .

Bezüglich der Beſchuldigung , die Friedensmöglichkeiten
während des Krieges zurückgewieſen zu haben , erklärte Poin⸗
care : Man habe die Vorſchläge Kaiſer Karls von Oeſter⸗

reich , die von dem Prinzen Sixtus von Fourbon übermittelt
wurden , nicht in Betracht ziehen können , da Oeſterreich von den

deutſchen Truppen beſetzt geweſen ſei . Deutſchland habe dieſen
Vorſchlägen , die es nicht gekannt habe , keineswegs zugeſtimmt .
Uebrigens hätten dieſe Vorſchläge für Italien durchaus keinen

Vorteil enthalten , und Frankreich hälte nicht gegen das Abkommen

1915 verſtoßen und an keinen Frieden ohne Italien denken

önnen .
Der frühere Miniſterpräſident Painleve greift ein und er⸗

klärt , daß Sonnino auf die ernſten inneren Folgen hingewieſen
habe und die daraus entſtänden , wenn Italien nur das erhalten
würde , was Bülow ſchon im Falle ſeiner Neutralität geboten

hatte . Außerdem würde Deutſchland Oeſterreich nicht geſtattet haben ,
die elſaß⸗lothringiſche Frage aufzuwerfen . Oeſterreich und Deutſch⸗
land wären Verbündete geblieben , während das verratene Italien

uns aufgegeben hätte . Painleve ſchließt : Die Friedensverhand⸗

lungen von 1917 würden zu einem Unglück geführt haben . Dann

verlieſt er die von der franzöſiſchen Kammer einſchließlich Sembat

und Cachin angenommene Entſchließung , in welcher der Wille

wurde ,Frankreichs zum Ausdruck gebracht Frankreich und

Italien unlöslich miteinander erhalten .verbunden zu
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Poincare beſtätigt die Erklärung Painleves und fügt hinzu , er
könne über die perſönlichen Beleidigungen hinweggehen . Er
könne aber nicht die Wirkung dieſer Angriffe bei den Alliierten

außer Acht laſſen , ihm in dem Kampfe Recht gegeben und den

widerfahren laſſen , ihm in dem Kampfe Recht gegeben und den

Frieden von Verſailles unterzeichnet , der nicht nur die teil⸗

weiſe , ſondern die ausſchließliche Verantwortung
Deutſchlands feſtſtelle . Dieſe Nationen hätten nicht auf dem
Boden Frankreichs gekämpft, wenn nur einen geringen
Teil der Schuld gehabt hätte . Die deutſche . Kampagne wollte den
Glauben erwecken , daß Frankreich ſeine Verbündeten hinters Licht
führe . Poincare erklärte es für beſchämend und erbärmlich , daß
einige irregeleitete Franzoſen dieſen Feldzug unterſtützten . Das

anze Land betrachte das mit ſeinem unerſchütterlichen geſunden
Verſtand als eine Beleidigung des Vaterlandes . ( Die Kammer er⸗
hebt ſich und jubelt Poincare zu , von allen Parteien eilten
die Abg . auf die Regierungsſitze zu und beglückwünſchten den
Miniſterpräſidenten . )

In einer Nachtſitzung wurde ſchließlich mit 487 gegen 65
Stimmen eine Tagesordnung der Sozialiſten abgelehnt , welche
die Schaffung einer Kommiſſion zur Unterſuchung des Kriegs⸗
urſprungs verlangte . Mit 532 gegen 65 Stimmen wurde eine
Tagesordnung angenommen , welche den „ Verleumdungs⸗
feldzug “ zurückweiſt , der organiſiert worden ſei , um die Verant⸗
worklichkeit für den Krieg abzuwälzen trotz der Unterzeichnung des
Verſailler Friedensvertrags und der Beſtätigung des darin enthal⸗
tenen Bekenntniſſes der Schuld am Kriege durch den deutſchen
Reichstag vom 12. Mai 1921 .

Die Erweiterung des Kabinetts .

Zum Brief an die Deutſche volkspartel .
Berlin , 7. Juli . ( Priv . ⸗Tel . ) Zu dem gemeinſamen Brief des

Zentrums und der Demokraten an die Deutſche Volks⸗
partei und die Bayeriſche Volkspartei der dieſe Parteien auffor⸗
dert , ſich an der Regierung aktiv zu beteiligen , bemerkt der „ Vor⸗

wärts “ : In maßgebenden Kreiſen der ſozialdemokratiſchen Reichs⸗
tagsfraktion ſtehe man dieſem Schritt der bürgerlichen Koalitions⸗

parteien äußerſt peſſimiſtiſch gegenüber , zumal man ſich da⸗
rüber klar ſei , daß ein Geſetz zum Schutze der Republik , wie es
unter den augenblicklichen Verhältniſſen notwendig ſei , nur durch
eine linke Mehrheit mit Einſchluß der Unabhängigen erledigt werden
könne . Bei der Deutſchen Volkspartei ſcheine ſeit der Rückkehr
Streſemanns die Geneigtheit zur Teilnahme an der Re⸗

gierung ſtark zu wachſen .

Deutſches Neich .
Schutz der Jeitungsbetriebe .

MB . Berlin , 7. Juli . Aus Anlaß der in den letzten Tagen an
verſchiedenen Orten Deutſchlands begangenen Ausſchreitungen
gegen Zeitungsbetriebe hat der Verein deutſcher Zeitungsverleger das
Reichsminiſterium des Innern mit allem Nachdruck gebeten ,
geeignete Schritte zum Schutze der Zeitungsbetriebe zu
unternehmen .

Lärmſzenen bei den Rölner Stadtveroròneten .
WB . Köln , 7. Juli . Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten

wurde von dem Oberbürgermeiſter mit Worten der Verurteilung der
Freveltat an Rathenau eröffnet , die die Verſammlung ſtehend an⸗
hörte . Die Verſammlung beſchloß unter anderm den Beitritt der
Stadt zum rheiniſchen Volkstheater . Bei der Verhand⸗
lung des Antrages der ſozialdemokratiſchen Fraktion , für den Kaiſer
Wilhelmring u. Hohenzollernring die Bezeichnung Walter Rathenau⸗
und Erzbergerring und für die Hohenzollernbrücke bei der Regierung
die Bezeichnung Dombrücke zu erwirken , entſtanden Lärmſzenen .
Mitglieder der äußerſten Linken verſuchten gegen Mitglieder der

Rechten tätlich zu werden . Beſonders tat ſich hierbei der kommuni⸗

ſtiſche Abg . Neuhauſer hervor , der bei dem Verſuch , tätlich zu
werden , ſogar ſeine Jacke ausgezogen hatte . Infolge des
Zwiſchenfalls erklärte der Oberbürgermeiſter die Sitzung für ge⸗
ſchloſſen . Eine Abſtimmung über den ſozialdemokratiſchen Antrag
fand nicht ſtatt .

Zum Erzbergermord .
Tu . Offenburg , 6. Juli . Im Anſchluß an den Killinger⸗

Prozeß hatte die „ Offenburger Zeitung “ einen Artikel veröffent⸗

licht , in dem u. a. mitgeteilt worden war , eine verantwortliche juri⸗

ſtiſche Perſönlichkeit habe erklärt , daß während der Vorunterſuchung
eine kompetente juriſtiſche Perſönlichkeit ihren Einfluß geltend gemacht

habe , der weſentlich dazu beitrug , die Feſtnahme der Erzberger⸗Mör⸗
der zu verhindern . Das Blatt erklärt nun , daß ſeine Behaup⸗
tung auf einer falſchverſtandenen Mitteilung beruhte .

Die blaue Flamme .
Roman von Heinz Welten .

20) Nachdruck verboten . )

Cophright 1921 by Verlag von Rich . Bong , Berlin .

(Fortſetzung. ) N
Alle Kollegien , die ihn intereſſieren , belegt er . Wie ein Durſten⸗

der iſt er , der nach langer Wüſtenwanderung in eine Oaſe tritt , in
der viele Bäche entſpringen . Aus allen Quellen möchte er ſeinen
Durſt löſchen . Anthropologie will er hören und Mythologie , die

Religionsphiloſophie von Schleiermacher , von Hegel und Feuerbach ,
die Ethik von Kant und Spinoza , die Entwicklung des Deismus , die

bibliſche Philologie , Iſagogik und Hermeneutik . Aus allen Quellen
will er ſchöpfen , aus allen ſeinen Durſt löſchen .

An der Mittagstafel in der goldenen Kugel , wo viele Theologen

ſpeiſen , in den Hörſälen und in der Vibliothek lernt er Studenten

kennen ; er wird von ihnen wieder mit anderen bekannt gemacht
und bekommt bald einen größeren Bekanntenkreis . Erſt ſeit zwei
Wochen iſt er in Halle und ſchon muß er , wenn er abends durch die

Ulrichſtraße geht , in der die Studenten , die kleinen Ladnerinnen und
die ſchmucken Bürgertöchter promenieren , faſt ununterbrochen an

ſeinen Hut greifen , um zu grüßen oder Grüße zu erwidern .

Nur im Hauſe des Sparkaſſenrendanten Sievers findet er nicht
den erwünſchten Anſchluß . Zwar iſt Frau Sievers ſelbſt ſehr freund⸗
lich zu ihm . Mit jener mütterlichen Sorgfalt , mit der in Univerſi⸗
tätsſtädten die Zimmerwirtinnen häufig über „ ihrem “ Studenten

wachen , zumal wenn er noch ein blutjunges erſtes Semeſter iſt , be⸗

treut ſie ihn und hält ſich , wenn er zu Hauſe iſt , oft länger in ſeinem
Zimmer auf , als ihm lieb iſt . Denn er hat wenig Zeit , muß ſehr viel

arbeiten , weil er ſo viel belegt hat . Auch fürchtet er das Geſpräch
mit ihr , das immer auf Stelzen läuft , weil er ſtets bemüht iſt , in
der Unterhaltung alles zu vermeiden , was auf ihr nahes Ende hin⸗
deuten könnte . Sie iſt noch gänzlich ahnungslos , obwohl ſie immer

blaß ausſieht und er ſie nachts oft huſten hört . Sie ſteckt in keiner

geſunden Haut , und ein heſtiges Fieber wird ſie bald überwältigen .
Aber er wagt nicht , davon zu ſprechen , wagt nicht , ſie zu warnen .

Auch würde eine Warnung nichts nützen .
Nur kleine Aufmerkſamkeiten kann er ihr zuweilen erweiſen .

Bücher von Raabe , von Fontane und Gottfried Keller , die er von

Haus mitgebracht hat , gibt er ihr zu leſen . Auch weicht er ihr nicht

mehr aus , wenn ſie ihn in eine längere Unterhaltung verwickelt .
Denn damit erfreut er ſie am meiſten . Längſt weiß er , daß ihre
Großeltern reiche , vornehme Leute geweſen ſind , die Wagen und

Pferde beſaßen . Und ihr Vater iſt ein Amtsrichter geweſen , ihr
Bruder iſt gar Offizier geworden . Bis zum Hauptmann hat er es

Die Kohlenverſorgung Badens im Juni 1922 .

( Eigener Drahtbericht ) .
Tl . Karlsruhe , den 7. Juli 1922 .

Die badiſche Landes⸗Kohlenſtelle teilt mit : Rheinwaſſer⸗
ſtand und Wagengeſtellung ließen im Monat Juni nichts zu wünſchen
übrig , trotzdem waren die Ankünfte in Brennſtoffen durchaus unzu⸗
reichend . In erſter Linie litten darunter die Gaswerke , die nur mu
der Hälfte ihres Kontingents beliefert werden konnten . Auch für den
kommenden Monat ſind nach den erhaltenen Auskünften die Ausſich⸗
ten auf eine Beſſerung der Gaskohlenverſorgung außerordentlich ge⸗
ring . Der Kohlenbedarf für die ſonſtigen Induſtrien konnte eben⸗
falls nur teilweiſe gedeckt werden . Die Einfuhr von Saar⸗ und
engliſcher Kohle nehmen erheblich zu . Der Bezug muß bei der

unzureichenden un Badens von der Ruhr auch weiterhin
empfohlen werden . Eine Anrechnung auf das Kontingent wird vor⸗
ausſichtlich nicht erfolgen . Die Eingänge an Zechenkoks waren beſſer
wie im Vormonat , reichten aber zur Deckung des Bedarfs trotzden⸗
nicht aus .

Da die verhältnismäßige Beſſerung in der Belieferung nicht auf
vermehrte Forderungen , ſondern auf die jetzt in der Hauptſache be⸗
endete Abfuhr der Haldenbeſtände zurückzuführen iſt , muß für den
Monat Juli mit Minderbelieferung gerechnet werden . Der

Bezug von ausländiſchem Koks wird ſich daher trotz der hohen Preiſe
nicht umgehen laſſen , um ein Einſtellen der auf Koksverbrauch ange⸗
wieſenen Betriebe zu verhindern . Die Anlieferung in rheiniſchen
Braunkohlenbriketts waren normal , entſprechen jedoch nicht der Nach⸗
frage . Die Eingänge in mitteldeutſchen Briketts waren ſchleppend ,
gegen Ende des Monats infolge beſonderer Maßnahmen etwas beſſer .
Die Schmiedekohlenverſorgung war dauernd ungenügend , infolge der

hohen Anforderungen der Entente gerade in Qualitätskohle kann hier
am wenigſten mit einer nachhaltigen Lieferung gerechnet werden . Es

muß daher der Verſuch gemacht werden , durch Beſchaffung von aus⸗

ländiſcher Kohle Abhilfe zu ſchaffen .
Im Hausbrand macht ſich der Brennſtoffmangel während der

Sommermonate nicht in vollem Maße fühlbar . Die Belieferung
der Bezugsſcheine erfolgt aber außerordentlich ſchleppend . Es kann

daher auch für den Hausbrand der Bezug von ausländiſche
Kohle nur empfohlen werden .

Badiſcher Landtag .
Annahme des Doranſchlages des Arbeitsminiſteriums und
der Anträge für die Kriegsbeſchäbigten und Hinterbliebenen .

Tll . Karlsruhe , 8. Jult .

7 ( Eigener Drahtbericht . )
Zu Beginn der Freitagsſitzung wurde die Einzelberatung des

Voranſchlags des Arbeitsminiſteriums fortgeſetzt . In der Ausſprache
befaßte ſich Abg . Aleiber ( Landbund ) noch mit der Siedlungs⸗
frage und warnte vor einer Vermehrung der Zwergbetriebe . Ar⸗
beitsminiſter Dr . Engler bemerkte dazu , der Zweck der Siedlungs⸗
geſetzgebung könne für Baden nur der ſein , den Beſitz der Zwerg⸗
betriebe aufzurunden und wirtſchaftlich zu geſtalten . Das Hagen⸗
ſchießunternehmen habe deshalb Schiffbruch gelitten , weil ſeine Lei ⸗
ter ſich mit Spekulation abgaben . — Abg . Häſſig ( Soz . ) verlangte
die vollſte Ausnützung des Geländes und Abg . Schmidt - Bretten
( Dn. ) wünſchte , daß bei der Zuſammenſetzung des Landesſiedlungs⸗
ausſchuſſes entſprechend den badiſchen Verhältniſſen die
Landwirtſchaft mehr berückſichtigt werden müſſe .

Es folgte die Einzelausſprache über die Poſition des Waſſer⸗ und
Straßenbaues , Rheinſchiffahrt , geologiſche Landesmeſſung und Berg⸗
weſen . In der Ausſprache wünſchte u. a. Abg . Albietz ( Ztr . ) , daß
die Allgemeinheit an der Inſtandhaltung der Straßen und Wege bei⸗
trage , und Abg . Ammann ( 3tr . ) unterſtützt den Wunſch der ober⸗
rheiniſchen Gemeinden nach ausreichender Belieferung mit elektri⸗
ſchem Strom . Der Regierungsvertreter erklärte , daß augenblicklich
in Heidelberg in der Frage der oberrheiniſchen deutſch⸗ſchweize⸗
riſchen Kraftverſorgungswerke , ſo auch bei den bevorſtehenden Ver⸗
handlungen über die Donau⸗Aachfrage , die Regierung ſich energiſch
für die Wahrung der badiſchen Intereſſen einſetzen werde .
Die weitere Ausſprache brachte lediglich lokale Wünſche .

Der geſamte Voranſchlag des Arbeitsminiſteriums wurde hier⸗
nach mit allen gegen die Stimmen der Kommuniſten und Unabhängi⸗
gen angenommen , und damit war der geſamte Staatsvoranſchlag fur
die Rechnungsjahre 1922/3 verabſchiedet . — Angenommen wurder
noch einige Entſchließungen des Haushaltsausſchuſſes , die dahm
gingen , die Regierung möge prüfen , ob der Betrag von 10 000 Mr .
für die Fortbildung der Ingenieure nicht eine Erhöhung erfahren
könne . Ferner möge man das Vermeſſungsperſonal in der Beſol⸗
dungsordnung ſo einreihen , daß ein genügender Zuzug geſichert iſt .
Sie möge prüfen , wie die Ausbildung der Kulturingenleure zweck⸗
mäßiger geſtaltet werden kann .

Die von der Deutſchen Volkspartei , den Sozial⸗
demokraten und Zentrum und den Deutſchnationalen
vorliegenden 4 Anträge über die Kriegsbeſchädigten⸗ und Kriegshin⸗
terbliebenen - Fürſorge war vom Arbeitsausſchuß in einen einzigen

gebracht und dann hat er ſeinen Abſchied genommen , um in einer

Gewehrfabrik einen hohen , verantwortlichen Poſten bekleiden zu
können .

Das alles hat ſie ihm ſchon oft erzählt und ſie erzählt es ihm
immer wieder . Denn er iſt aus guter Familie — an ſeiner feinen

Wäſche kann ſie es unſchwer erkennen — und ſie freut ſich , ihm be⸗

weiſen zu können , daß auch ihre Wiege in keinem geringen Hauſe

geſtanden hat , obgleich ſie heute nur die Frau eines kleinen Beamten

iſt und Zimmer vermieten muß , weil das Gehalt ihres Mannes ſo
klein iſt .

Johannes hört ihr geduldig zu. Er hofft durch ſie in ein näheres

Verhältnis zu ihrem Mann zu gelangen , der das ſchwerere Los ge⸗
zogen hat . Für die , die ſterben müſſen , iſt der Tod nur ein Schlaf ;

zum Tode wird er erſt den Ueberlebenden .

Aber der Rendant Sievers lehnt die Verſuche des jungen Stu⸗

denten , in ein innigeres Verhältnis zu ihm zu gelangen , höflich ab .

Er hat keine Zeit , mit ſeinem Zimmerherrn abends ſpazierenzugehen
und ihm die Stadt zu zeigen . Er hat auch an den drei anderen ,

bislang noch freien Abenden Vorträge belegt und arbeitet nach dem

Schluß dieſer Vorträge mit ſeinen Kollegen mehrere Stunden lang ,

ſo daß er erſt ſpät in der Nacht heimkommt , und Johannes ihn nur

am Morgen , bevor er ins Kolleg geht , zuweilen auch mittags auf

einige Minuten zu Geſicht bekommt . Herr Sievers iſt ein mittel⸗

großer , ſchlanker Herr mit einem ſcharfgeſchnittenen Profil und dunk⸗
lem , ſchon graumelierten Haar . Seine Geſichtsfarbe iſt fahl , ſeine

Augen ſind faſt immer gerötet . Er iſt ſehr nervös , oft ſchlechter

Laune , und die Kinder fürchten ſich vor ihm . Auch die Frau zuckt

zuſammen , wenn ſie ihn unten die Haustür ſchließen hört , und at⸗

met befreit auf , wenn er nach dem Mittageſſen das Haus wieder

verläßt .
Eine andere Bekanntſchaft , die Johannes in den erſten Tagen

bereits gemacht hat , iſt ihm beſſer ausgegangen . Im Kolleg des

Profeſſors Scholz über Iſagogik iſt er mit Hanns Andreas Wagner
bekannt geworden . Hanns Andreas Wagner iſt ein Paſtorenſohn
aus einem kleinen , heſſiſchen Landſtädtchen . Er iſt ein langaufge⸗

ſchoſſener , ſemmelblonder Burſche , hager und eckig mit krummem

Rücken und vorgeſchobenen Schultern . Er ſtenographiert jedes

Kolleg mit und läßt den Bleiſtift nicht aus der Hand , bevor der Vor⸗

tragende den Hörſaal verlaſſen hat . Er hat noch niemals eine Vor⸗

leſung verſäumt und iſt ſelbſt an einem Morgen erſchienen , als er
einer kleinen Schnittwunde wegen , die er ſich tags zuvor durch Un⸗

geſchick zugezogen hat , am Nachſchreiben verhindert iſt . Damals hat
er ſich Johannes vorgeſtellt und ihn gebeten , das Kolleg genau mit⸗

zuſchreiben und ihm die Abſchriſt zu geſtatten .
So ſind ſie miteinander bekannt geworden . Sie haben einander

beſucht und ſind auch ſchon ein paarmal zuſammen ſpazierengegan⸗

gen auf die Wieſen , in das Bürgerwäldchen oder auf die Raben⸗

Antrag zuſammengeſtellt worden , der einſtimmig angenom⸗
men wurde und den folgenden Wortlaut hat : „ Die Regierung wird
erſucht , bei der bevorſtehenden Reform des Reichsperſorgungsgeſetzes
dafür einzutreten , daß die Renten für Kriegsbeſchädigte und Kriegs⸗
hinterbliebenen dem geſunkenen Geldwert angepaßt und mit dem wei⸗
teren Fortſchreiten der Geldentwertung jeweils alsbald erhöht wer⸗
den , daß eine Anrechnung der Bezüge aus einer Krankenkaſſe , der
Reichsverſicherung oder aus einer Knappſchaftskaſſe nicht mehr ſtatt⸗
findet , daß in der Heilbehandlung eine Begrenzung auch dann nicht
ſtattfindet , wenn eine Beſſerung des Geſundheitszuſtandes nicht mehr
zu erwarten iſt , daß der Betrag , bei dem eine Kürzung der Rente er⸗
folgt , weſentlich erhöht wird , und daß endlich Schwerkriegsbeſchädig⸗
ten und Kriegerwitwen von einer gewiſſen Einkommensgrenze an
von der Umſatzſteuer ſowie den Handels⸗ , Handwerks⸗ und
Landwirtſchaftskammerbeiträgen befreit werden . Die Reichsregierung
ſoll erſucht werden , die Teuerungszuſchüſſe der Kriegsbeſchädigten ,
der Kriegerhinterbliebenen jeweils gleichzeitig mit der Aufbeſſerung
der Beamtenbezüge entſprechend zu erhöhen und den erwerbsunfähi⸗
gen alten Veteranen und Kriegerwaiſen und den in der Ausbildung
befindlichen Kriegerhinterbliebenen und Kriegsbeſchädigten im Falle
der Bedürftigkeit eine außerordentliche einmalige Teuerungs⸗
zulage zu gewähren .

Es folgte noch die Beratung von kleinen Vorlagen . Angenom⸗
men wurde ein Antrag des Haushaltsausſchuſſes , wonach ein Geſetz
erlaſſen werden ſoll , in dem beſtimmt wird , daß die Gemeinden
und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften ihren Beamten ohne Ge⸗
nehmigung des zuſtändigen Miniſteriums nicht Amtsbezeich⸗
nungen verleihen dürfen , die Staatsbeamten zukommen . Ferner
wird eine damit im Zuſammenhang ſtehende Eingabe des Verein⸗
badiſcher höherer Beamten über die Aenderung der Amtsbezeichnung
in der Regierung mit dem Erſuchen überwieſen , ſie möge mit den
übrigen ſüddeutſchen Ländern wegen einer gemeinſamen Amtsbe⸗
zeichnung der Bezirksverwaltungsbeamten ins Benehmen treten . In
erſter Leſung wurde das in dem Antrag enthaltene Geſetz mit Mehr⸗
heit angenommen . Kommuniſten und Unabhängige ſtimmten da⸗

gegen . Die zweite Leſung erfolgt ſpäter .
Weiter wurde noch ein Geſuch der Reichsvereinigung ehemaliger

Kriegsgefangener , Landesgruppe Baden , um Gewährung eines Zu⸗
ſchuſſes für die bedürftigen ehemaligen Kriegsgefangenen in Baden
der Regierung mit dem Erſuchen überwieſen , es möge dieſen Kriegs⸗
gefangenen aus Reichsmitteln ein Zuſchuß gewährt werden .

Die nächſte Sitzung findet am 17 . Juli , nachmittags 24 Uhr
ſtatt . Auf der Tagesordnung ſtehen kleine Vorlagen .

vorſchläge für Renderung des Einkommenſteuergeſetzes .
Tu . Karlsruhe , 6. Juli . Die fortſchreitende Geldentwertung ſeit

der letzten Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes hat den bisheri⸗

gen Steuertarif überholt . Aus Arbeitnehmerkreiſen erhebt ſich das

dringende Verlangen nach Anpaſſung der Staffelung für die Abzüge
an Lohn und Gehalt an den anders gewordenen Geldſtand . Man
empfindet es als ungerecht , daß Einkommen über 50 000 Mk . einem

höheren , als dem 10 Proz . ⸗Abzug unterliegen . In Würdigung dieſes
Umſtandes iſt der Deutſche Gewerkſchaftsbund ( Geſamtverband deut⸗

ſcher Angeſtellten⸗Gewerkſchaften , chriſtlicher Gewerkſchaſten , Staats⸗
beamten⸗ und Staatsangeſtellten⸗Gewerkſchaften ) an den Neichstag
mit dem Verlangen nach einer Aenderung des Emkommenſteuer⸗
geſetzes dieſer Tage herangetreten . Der Deutſche Gewerkſchaftsbund
ſchlägt für die erſten 100 000 Mark des ſteuerbaren Einkommens

eine Steuer von 10 Proz . vor , für die weiteren 20 000 Mark 18

Proz . , für die weiteren 30 000 Mark 20 Proz . , für die weiteren
40 000 Mark 25 Proz . uſw . , ſteigend bis 60 Proz . Auch bezüglich
der Ermäßigung der Einkommenſteuer für Familten mit Kindern ,

ſowie ſür Steuerpflichtige mit höheren Werbungskoſten werden .
der Eingabe neue Vorſchläge gemacht .

Bekenntuis zur Simulkanſchule .
Der Vorſtand des Bezirkslehrervereins Ladenburg bittet um

Veröffentlichung nachſtehender Entſchließung : 8
Der Bezirkslehrerverein Ladenburg ( Mannheim⸗Land ) 15

äugerer und Zu.,„ daß allein auf dem Wege innerer und Zu

eeeeeeſtaat löſen kann , un ungs⸗

5 3 rung und Zerreißung zur Ohnmacht verur--
teilt wird . 10

Er hält die Simulkan⸗Gemeinſchafts⸗Schule für dis
unter den gegenwärtigen ſozialen , wirtſchaftlichen und kulturellen

allen berechtigten Forderungen allein gerecht werdends
ulform . 10

Er verurteilt daher mit aller Schärfe Machenſchaften — don wes
cher Seite ſie auch kommen mögen , — die offen oder verdeckt , den
Beſtand der bei uns in Baden feit 1876 bereits beſtehenden und be⸗
währten Simultanſchule gefährden , und die geeignet ſind , den Schur .
frieden zu ſtören .

inſel . Dann gehen ſie nebeneinander , ſeder mit einem Buch bewaff =
net , und ſetzen ſich auf eine Bank , um zu leſen , ohne von einander
Notiz zu nehmen . Erſt auf dem Heimweg plaudern ſie über das eben

Geleſene , über das am Morgen gemeinſam gehörte Kolleg , über die
Profeſſoren , über ihre Zimmerwirtinnen oder über andere , wichtige
Angelegenheiten .

Zohannes Heſſewinkel verſucht , mit Hanns Andrecs Wagner
theologiſche Fragen , die durch das Kolleg in ihm wachgerufen wurden .

zu erörtern und zu klären . Denn das Verlangen , die Gedanken , die 1
das Studium in ihm weckt , durch eine Diskuſſion zu prüfen und zu
vertiefen , iſt ſtark in ihm . Doch der angehende heſſiſche Paſtor ver⸗

meidet ſolche Unterhaltungen und weiß geſchickt jeder Frage auszu

weichen , die auf ein heikles Gebiet hinüberleiten könnte . Er iſt buch⸗
ſtabengläubig , wie ſein Vater und alle Mitglieder ſeiner zahlreichen

Familie , und er hat kein Verlangen danach , ſeinen Glauben , in dem

er glücklich lebt und einmal ſelig zu ſterben hofft , einer Debatte aus⸗

zuſetzen , bei der er vielleicht nichts verlieren , aber auch ganz gewix
nichts gewinnen kann .

Als Johannes eines Mittags nach Hauſe kommt , findet er auf
ſeinem Schreibtiſch eine Karte . „ Ich bin heute morgen angekommen
und wohne Albrechtſtraße 43 , 1 Treppe . Siegfried Bernſtein . “

Er geht , die Karte in der Hand , in die Küche . Er möchte wiſſen ,
wann die Karte abgegeben wurde . Auch über die Lage der Albrecht⸗

ſtraße will er ſich informieren .

Frau Sievers ſitzt auf einem Küchenſtuhl .
auf den Tiſch gelegt und ſcheint zu ſchlafen .

„ Oh, Pardon ! “ Er will ſich leiſe wieder zurückziehen . Da hebt

ſie den Kopf und zeigt ein von Tränen dickverſchwollenes Geſicht .

„ Frau Sievers ! Was iſt Ihnen ? Sind die Kinder krank ? “

Sie ſieht ihn verſtändnislos an .

„ Soll ich einen Arzt holen ? Fehlt Ihnen etwas ? Fehlt den

Kindern etwas ? “

Sie hat den Kopf

*
Jetzt erkennt ſie ihn . 4 5

„ Wollen Sie etwas ? Wollen Sie friſches Waſſer ? Ich werde

es gleich bringen . “
Er ſteht neben ihr , faßt ihre Hand . „ Frau Sievers ! Was fehlt

—
Ihnen ? Kann ich nicht helfen ? Iſt Ihnen nicht gut ? Soll ich den
Arzt holen , Ich gehe ſofort . “

Sie macht ihre Hand frei . „ Was ſoll ich denn mit dem Arztyn
Wir ſind alle geſund , wir ſind ſehr geſund , zu geſund ſind wir . “

Sie lacht auf ; es iſt ein ſchrilles , ſchneidendes Lachen . „ Ja , zu

geſund ſind wir . Und morgen ſind wir noch viel geſünder . Morgen

geht es uns noch viel beſſer . Was wollen Sie denn ? Weshalb ſind
Sie herausgekommen ? “

Er zeigt verlegen auf die Karte in der Hand . Sie wird ſofort
lebhaft.

( Forkſetzung folgt . ) 44
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JeWietſchaftliche Fragen .
Kartoffelverſorgung .

Die Schwierigkeiten der Kartoffelverſorgung im vorigen Herbſt
und Winter ſowie im heurigen Frühjahr baben das Reichsernäh⸗

rungsminiſterium veranlaßt , ſchon jetzt Vorkehrungen zu treffen, um

ie Urſachen der im vergangenen Jahr aufgetretenen Mißſtände zu

beſeitigen. Als eines der Hauptübel wurde das wilde Händler⸗ und

ufkäufertum erkannt , das ſich in den Erzeugergebieten breit gemacht ,
die Waren um jeden Preis an ſich geriſſen und ſo die Preisentwick⸗
lung auf das Ungünſtigſte beeinflußt hat . Es erſchien daher ange⸗
zeigt , ſchärfere Maßnahmen zu treffen , um das Aufkaufweſen und
den Handel von ungeeigneten Leuten zu reinigen und ſo eine gewiſſe

Beruhigung des Kartoffelmarktes zu ſchaffen . Zu dieſem Zweck wurde
die Verordnung über den Handel mit Lebensmitteln und Futtermit⸗
teln vom 23. Mai 1922 ( RGBl . S . 487 ) erlaſſen . Der Hauptinhalt
der neuen Beſtimmungen iſt kurz folgender : Jedermann , der den
Handel mit Kartoffeln betreiben will , mit Ausnahme der Händler , die

ausſchließlich an Verbraucher abſetzen oder Kleinhandel imeigent⸗
lichen Sinn betreiben , bedarf hierzu vom 1. Auguſt 1922 an einer be⸗
ſonderen Erlaubnis und zwar gleichgültig , ob er bisher ſchon die all⸗
gemeine Erlaubnis zum Handel mit Lebens⸗ und Futtermitteln be⸗
ſeſſen hat oder nicht . Bei Erteilung der Erlaubnis iſt nicht nur wie
bisher die Zuverläſſigkeit und Sachkunde des Antragſtellers , ſondern
auch das volkswirtſchaftliche Bedürfnis zu prüfen . Hierdurch kann
eine ſchärfere Siebung des Handels erreicht werden . Zuſtändig zur
Erreichung der Erlaubnis iſt im rechtsrheiniſchen Bayern die „Bay⸗
riſche Lebensmittelſtelle , Verwaltungsabteilung in der Pfalz die

Kreisregierung , Kammer des Innern . Die Anträge ſind bei den Ver⸗
waltungsbehörden einzureichen . Neben dieſer neueingeführten Kar⸗
toffelhandelserlaubnis iſt die bisher beſtehende Aufkäufererlaubnis
für Kartoffeln beibehalten worden . Die ausgeſtellten Scheine müſſen
bis zum 1. Auguſt erneuert werden . Bei Erteilung neuer Scheine iſt
die Bedürfnisfrage zu prüfen . Alle , die die Kartoffelhandelserlaubnis
beſitzen , bedürfen der Aufkäufererlaubnis nicht . Um auch die Land⸗
wirtſchaft an der Bekämpfung des wilden Händlertums zu beteiligen ,
muß jeder Landwirt , der Kartoffeln an Händler oder Aufkäufer ab⸗
gibt , bei Vermeidung von Strafe ſich durch Prüfung der Legitimation
des Käufers davon überzeugen , ob der Käufer die erforderliche Han⸗
delserlaubnis beſitzt . ONB .

Städtiſche Nachrichten .
Die Fleiſchpreiſe .

Die kataſtrophale Entwertung der Mark kommt in den Preiſen
aller Lebensmittel und Bedarfsartikel zum Ausdruck . Von Tag zu

Tag ändert ſich die Situation . Die Teuerungswelle ſchwillt immer
höher an . Wir werden , wenn es ſo wie in den letzten Tagen
weitergeht , bald mit dreiſtelligen Zahlen rechnen müſſen , wenn wir
ein Pfund Suppen⸗ oder Bratenfleiſch erſtehen wollen . Am ärgſten
iſt die Aufwärtsbewegung der Schweinefleiſchpreiſe . Hier

—5 wir nicht mehr weit von hundert Mark für das Pfund ent⸗
ernt .

In den Metzgerkreiſen blickt man mit ſchwerer Sorge in die

Der unft. Wie in der dieſer Tage ſtattgefundenen Verſammlung

85 hieſigen Fleiſcher⸗Innung bekanntgegeben wurde , ſind Ab⸗

9¹
brmaßnahmen , die darauf hinauslaufen , auf das weitere

inaufſchnellen der Schlachtviehpreiſe einen hemmenden Einfluß
auszuüben , dereits im Gange . So wurde u. a. beſchloſſen , von
Montag , den 3. Jult ab auf dem hieſigen Viehmarkte kein Schwein
mehc nach Lebendgewicht zu kaufen . Dieſer Beſchluß iſt , wie wir
auf eingezogene Erkundigungen hin erfahren , ſtrikt eingehalten
worden . Kein Mitglied der Fleiſcher⸗Innung hat erfreulicherweiſe
dem Beſchluß zuwidergehandelt . Ein gewiſſer Erfolg macht ſich
bereits bemerkbar . Die Viehhändler ſind zu Konzeſſionen be⸗
reit . Es liegt bereits der Beſchluß vor , am Sonntag nachmittag um
3 Uhr die Fütterung einzuſtellen und bis um 7 Uhr

abends die Futterbehälter zu entleeren . Die Schweine , die auf dem

Montag⸗Viehmarkt zum Verkauf gelangen , wandern , wenn dieſer

Beſchluß genau durchgeführt wird , mit leerem Magen zur Schlacht⸗
bank . Allerdings muß dabei mit der Gefräßigkeit der Tiere ge⸗

rechnet werden , der es zuzuſchreiben iſt , daß ſo manches unverdau⸗

liche verſchluckt wird . Ein Beiſpiel zeigt , wie notwendig der Be⸗
luß der Metzger iſt , das Schwein erſt dann zu kaufen , wenn es

geſchlachtet und ausgenommen iſt . Ein hieſiger Metzger hat kürz⸗
lich ein Schwein nach Lebendgewicht erſtanden , das einen MWagen⸗
zuhalt hatte , der nach der Schlachtung ſage und ſchreibe 16
Pfund wog . Auf das Pfund Lebendgewicht umgerechnet , koſtete
dem Metzger die letzte Mahlzeit , die das zum Tode verurteilte
Borſtentier zu ſich genommen hatte , 760 Mark . Um dieſe Summe

1 — Metzgermeiſter und damit zugleich der Verbraucher geſchädigt
orden .

Preisdrückend wird ferner der Entſchluß der hieſigen Fleiſcher⸗
Innung wirken , auf dem Stuttgarter Schlachtviehmarkt , der für
Mannheim in der Hauptſache in Betracht kommt , durchſ eigene
Vertreter Schweine aufkaufen zu laſſen . Der erſte
derartige Einkauf iſt geſtern von zwei Beauftragten in Stuttgart
getätigt worden .

Sich einer ſchlichten Arbeit ſchämen, iſt faſt ſo niederträchtig , wie
ſich ſeiner Mutter ſchämen .

5 e

Münchner Theater .
Nach langer Zeit erlebten wir in Münche

i ia0 n wieder einmal eine

urauenn Karl Rößlers neues Stück „ Der Stiefel “ ſollte

— „
n len bielen helfen , die Hundstags⸗Theaterunluſt des Pub⸗

uberwinden. Das Stück iſt eine Gegenwartsſchilderung ,
aber danen roblemer ſind Gegenwart von vorgeſtern : Die wirt⸗
ſchaftliche ot der Großen aus dem alten Regime , Kriegsgewinnlers

ee der hohen Kultur und dergleichen . Ein ehemaliger
Miniſter , Baron von Frieß , wird Schuſter . Er ſagts im erſten Akt

— klopft Sohlen , wenn der Porhang über den dritten fällt . Was
azwiſchen liegt , iſt Dialoggeplänkel , freudig erhellt von den Lichterndes gutmütigen Rößlerſchen Humors : von netten Einfällen , hübſch

geprägten Bemerkungen , luſtigen ſprachlichen Wendungen Jund ein
paar ſchlagkräftigen Wahrheiten . Leider ſind die Figuren des Stückes
ſolch ſchlagkräftige Wahrheiten nicht . Es ſind nicht Menſchen aus
Luſtſpiellanden , wie ſie der

5 welterfahrene Dichter der „ Fünf
5 0 tücke ſo echt und anſchauli inzu⸗

ſtellen verſtand , es ſind Schwankfiguren , denen aber 90ch de
entſchiedene Dreh ins Burleske fehlt . So kennzeichnet dieſen Drei⸗
85

ter denn eine bemerkenswerte Stil⸗Unklarheit , aus der wir den
idruck des Oberflächlichen, Erquälten gewinnen . Dazu kommt

— —dem Stücke der dramatiſche Nerv fehlt . Immerhin wirkten die
—9 reichen Scherze auf die Lachmuskeln der Zuſchauer , ſodaß nach

rſt Akten jebhaft applaudiert wurde . Rößler wurde mit den Haupt⸗
die ellern gerufen . Es war allerdings auch ihnen nicht gelungen
955 konſtruierten Figuren lebendig zu machen . Paul Morgan2 Maske Kaiſer Franz Joſephe , die Schuſter⸗Exzellenz
liche

dier, Karikatur fern . Sein Ton imponterte durch unaufdring⸗
ich Kammerdiener des 8 i

ei 5 r des Kriegsgewinnlers wird , mit der
—eiſtel den Orazie , während Eichheim einen oltittwütigen
15 e an

riſch ten die „Kammerſpiele “ ſich einen großen künſtle⸗R 2
B 5 einer geſchloſſenen Aufführung von Aane
durch ſein Theme ord “ geholt . Man erkannte aus dieſer
dramaliſch Leten 5. unſympathiſchen Arbeit ein hoffnungsfrohes

18
em man begeiſtert zujubelte . Die Darſtellungas Leitung muſtergültig . Arnold Marlé , derdat . zeichnete deut den ⸗Kammerſpielen “ leider ni

el , te „ amme en“ leider nicht mehr erneuert
eine geſpenſtigWtcnde Keln Bas 850gabete 0

5 1 s “ brachte ,

Eine kleine Anzahl Händler hat ſich ſchon bereit

ſchlſedlic chaltung Forſter⸗Latinaga gab einen jungen Baron , der d

erklärt , Schweine zum Schlachtgewicht abzugeben . Der
Preis ſtellt ſich gegenwärtig auf 86 M. das Pfund . Viele , für die

auch dieſer Preis unerſchwinglich iſt , werden ſich ganz von ſelbſt
Enthaltſamkeit im Schweinefleiſchverbrauch auferlegen . Es bedarf
in dieſem Falleimicht erſt einer entſprechenden Ermahnung des
Metzgermeiſtertz , der ebenſo wie der Verbraucher das größte
Intereſſe daran hat , daß der Schweinefleiſchkonſum ſo rapid zurück⸗
geht , daß der Preis auf ein einigermaßen erträgliches Maß zurück⸗
geſchraubt werden kann . Ein gutes Stück Ochſen⸗ oder Kalbfleiſch
iſt immer noch billiger und bekömmlicher . Wir richten deshalb
auch unſererſeits an alle Verbraucher die eindringliche Mahnung ,
ſich des Schweinefleiſchverbrauchs zu enthalten . Der Wurſtkonſum
iſt ohnehin noch ſtark genug . Er wird auch ſchwerer einzudämmen
ſein , da vornehmlich die Arbeiterſchaft auf ihr gewohntes Frühſtück
nicht verzichten kann und will .

Es wird intereſſieren , daß wieder eine große Sendung erſt⸗
klaſſigen Gefrierflei ſches eingetroffen iſt , das im Laden zu
46 —50 M. abgegeben wird . Wir möchten wiederholt darauf auf⸗
merkſam machen , daß das Gefrierfleiſch , abgeſehen von ſeiner
größeren Billigkeit , den gleichen Nährwert wie beſtes Friſchfleiſch
beſitßt und ſich auf die mannigfachſte Art zubereiten läßt . Die Klagen
über angeblich mangelhafte Qualität werden immer mehr verſtum⸗
men , je mehr die Metzger ſich die für die Behandlung des Gefrier⸗
fleiſches erforderlichen Erfahrungen zu machen . Wir möchten
den Gefrierfleiſchverbrauch aber auch auf das eindringlichſte unter
Hinweis auf die preisdrückende Tendenz empfehlen , die ein ſtarker
Verbrauch dieſer Importware auf die Friſchfleiſchpreiſe auszuüben

vermag . Sch .

Altershilfe des deutſchen volkes .
Für die zur Zeit im Gange befindliche Sammlung der Al⸗

tershilfe ſind bei unſerer Geſchäftsſtelle folgende Beträge ein⸗

gegangen : Familie F. R. 50 . , L. D. 50 . , Dr. Walter 100 . ,
N. N. 100 . , M. M. 50 . , zuſ . 350 M.

Weiter Spenden nimmt die Geſchäftsſtelle des „ Mannheimer
Generalanzeigers “ gern entgegen .

Tu . Neue Regelung des Viehverkehrs . Die Verordnung der

Reichsregierung über Maßnahmen zur Sicherung der Fleiſchverſor⸗
gung hat hauptſächlich in der Frage eines geregelten Viehhandels und

Viehverkehrs häufig Aenderungen erfahren . Durch das neue Ge⸗

ſetz über die Fleiſchverſorgung vom 18. April 1922 und
die dazu gehörige Vollzugsverordnung ſind hier weſentliche Verein⸗

fachungen und Erleichterungen geſchaffen worden . Der allgemeine
Schlußſcheinzwang , die beſondere Buchführungspflicht und die Preis⸗
beſtimmung bei Verkäufen nach Maßgabe des Lebendgewichtes ſind
weggefallen . Lediglich die Landeszentralbehörden ſind berechtigt , für
Schlachtviehmärkte zum Zweck der Feſtſtellung von Preis und Ge⸗

wicht der Tiere Vorſchriften zu erlaſſen und Einrichtungen anzuord⸗
nen . Baden hat von dieſer Berechtigung Gebrauch gemacht . Auf den
beiden Schlachtviehmärkten in Karlsruhe und Mannheim hat der
Verkäufer nach wie vor über jeden Verkauf der Marktkommiſſion
einen Schlußſchein vorzulegen . Auch iſt für dieſe beiden Märkte
der Handel nach Lebendgewicht vorgeſchrieben worden . Im Intereſſe
der Einheitlichkeit der Preisfeſtſetzung im Reich werden auch verſchie⸗
dene andere Landeszentralbehörden in ähnlicher Weiſe verfügen . Die
Genehmigungspflicht für den Viehhandel iſt in dem neuen Geſetz un⸗
verändert beibehalten worden . Hier iſt aber für die Erteilung der
Erlaubnis zum Viehankauf nicht mehr das Bezirksamt , ſondern der
beim Landeskommiſſär gebildete Viehhandelsausſchuß zuſtändig .
Soll ſich die Erlaubnis auf andere Landesteile oder auf das ganze
Land erſtrecken , ſo bedarf es eines Antrages an die Landesverſor⸗
gungsſtelle , der gleichfalls ein Viehhandelsausſchuß beigehalten iſt .

ONB . Jur Obſtverſorgung . Im Hinblick auf die zu erwartende
reiche Obſternte im Lande ſeien Erzeuger und Verbraucher darauf
hingewieſen , daß die deutſche Obſtbaugeſellſchaft in Eiſenach eine
Obſtausgleichſtelle gegründet hat . Dieſe Stelle hat den Zweck ,
Abſchlüſſe zwiſchen Obſterzeugern und Verbrauchern zu vermitteln .
Ihre Tätigkeit ſoll frachtgünſtige Verbindungen anknüpfen und nach
Möglichkeit der 2 einzelner Märkte vorbeugen . Unmittel⸗
bare An⸗ und Verkäufe durch die Obſtausgleichſtelle finden nicht ſtatt .
Die Geſchäftsſtellen ſind von der Deutſchen Obſtbaugeſellſchaft e. V.
in Eiſenach erhältlich .

Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden im Monat Mak :
am 23. im Zug 1049 ein Geldbeutel mit 123,40 Mk. , abgeliefert in
Heidelberg ; am 29. auf dem Bahnhof in Bretten eine Mappe mit
29 Mark ; am 30. im Zug 444 ein Geldbeutel mit 344,90 Mk. , abge⸗
liefert in Mannheim ; im Mnat Juni : am 2. auf dem Bahnhof Hei⸗
delberg eine Mappe mit 420 Mark ; am 5. auf dem Bahnhof Mark⸗
dorf der Betrag von 20 Mark ; im Zug 912 ein Geldbeutel mit 40,75
Mark , abgeliefert in Baſel Bad . Bahnhof : am 6. im Zug 156 eine
Mappe mit 850,50 Mark , abgeliefert in Villingen ; am 7. auf den
Bahnhof Murg ein Geldbeutel mit 21,05 Mark ; am 8. auf dem Bahn⸗
hof Haslach ein Geldbeutel mit 51,65 Mark ; am 11. im Zug 1406
eine Mappe mit 75 Mark , abgeliefert in Konſtanz ; auf dem Bahnhof
Baſel Bad ein Geldbeutel mit 34 Mk . und 18,92 Franken ; auf dem
Bahnhof Waldshut ein Geldbeutel mit 39,35 . ; am 13. auf den⸗
Bahnhof Murg ein Geldbeutel mit 55 Mark .

veranſtaltungen .
cDer 3. Kammermuſikabend des Ausſchuſſes für Volksmuſik⸗

pflege findet 0 eute ſtatt.
inſzeniert von Björn Björnſſon , den erſten Teil von „ Ueber die
Kraft “ in ausgezeichneter Neueinſtudierung . Das tiefe , glaubens⸗
ſtarke Werk iſt allerdings nicht die rechte Koſt für Tage der drücken⸗
den Schwüle . Die langen Zwiegeſpräche ermüden die Nerven zu
ſtark , als daß Herz und Gemüt aufnahmefähig bleiben könnten .

Richard Rieß .

Kunſt und Wiſſen .
Hans heinrich Ehrler , der feinſinnige , ſchwäbiſche Lyriker und

Romanſchriftſteller , feiert heute — 5 505 9960 J
Lind Sommer , die weit bekannte pfälziſche Mundart⸗Dich⸗

terin , kann zam morgigen 8. Juli ihr 60 . Geburtstagsfeſt
begehen. Die in Speyer geborene , erfolgreiche Schriftſtellerin lebt
letzt im Badiſchen. Ihr Hauptgebiet iſt der liebenswürdige Pfälzer
Humor und die anſpruchsloſe dichteriſche Kleinbild⸗Malerei pfäl⸗
ziſcher Schnurren und Epiſoden . Das erſte Werkchen gab Lina
Sommer im Jahre 1904 heraus , dem ſich dann weitere Büchlein an⸗
ſchloſſen. Auch der Tages⸗ und Zeitſchriftenpreſſe war die Dichterin
ſtets eine eifrige Mitarbeiterin . Mit Carmen Sylva , der Königin
von Rumänien, verbanden ſie innige Beziehungen . ZahlreicheFreunde
ihrer freundlichen Muſe werden der Sechzigjährigen morgen mit
beſten Glückwünſchen gedenken . Eine warmherzige Würd gung der
Perſon und des Schaffens der Dichterin hat Eliſabeth W. Tripp⸗
macher vor etwa Jahresfriſt veröffentlicht . Wir haben dieſe Schrift

wollen den 60 . Lina
rs nicht vorübergehen laſſen , ohne auch dieſes Büchleins n

mals zu 5
—

4

Aus Gelehrtenwelt . Dem Profeſſor der Phyſik , Geh .
Rat Dr⸗ Franz Himſtedt in Freiburg wurde von der Techniſchen
Hochſchule Karlsruhe die Ehrendoktorwürde verllehen . Dem
außerordentlichen Profeſſor der Phyſiologie , Dr . Ernſt Mangold
in Freiburg , wurde von der Leopoldiniſch . Carolin . Deutſchen Aka⸗

emie der Naturforſcher in Halle in Anerkennung und zur För⸗
derung ſeiner wiſſenſchaftlichen Forſchungen der Preis der Carolus⸗

tiftung zuerkannt .
Der Sternhimmel im Juli . Merkur iſt ſeit Ende Juni

wieder rechtläufig . Er bewegt ſich auf die obere Konjunktion zu

Kei r und ift bis nach Mitte Oktober unſichtbar . Venus
leibt Abendſtern , doch vermindert ſich die Dauer ihrer Sichtbarkeſt

von gut 1 bis auf z4 Stunden . Am 13. Juli geht Venus in etwa
zlbei Mondbreiten Entfernung an Regulus im Löwen vorüber .
Mars , ſeit dem 8. Mai rückläufig , iſt bis in die Nachbarſchaft
des Sterus Antares gelangt ; er wird am 17. Juli wieder rechi⸗
läufig , doch bewegt er ſich zunächſt nur langſam , ſo daß er immer
früher vor Tagesanbruch untergeht und Eude Juli nur noch zwei

Kommunale Chonik .
Tu . Müllheim , 4. Juli . Die Stadt hat nach langen Unter⸗

handlungen die hieſige ehem . Infanteriekaſer ne für 1125 000

Mark angekauft . Die Mannſchaftsgebäude ſollen als Schulräume

der Volks⸗ und Realſchule Verwendung finden .
* Frankfurt , 6. Juli . Die Stadtverordnetenverſamm⸗

lung befaßte ſich mit dem von ſozialdenokratiſcher Seite geſtellten
Antrag , daß ſich die Stadt als Geſellſchafter an der Bauhütte

mit einer Million Mark beteiligen ſolle , um den Wohnungsbau
in Frankfurt zu fördern . Obwohl eine Reihe von Rednern die An⸗

ſicht vertrat , daß die Bauhütte das Handwerk ſchädige und durchaus

nicht billiger zu bauen in der Lage ſei als andere Bauunterneh⸗
mungen , wurde lt . „Frkf . Ztg . “ der Antrag in namentlicher Ab⸗

ſtimmung mit 42 gegen 28 Stimmen angenommen . — Während der

Staat jährlich 25 Prozent der Friedensmiete als Abgabe zur

Förderung der Wohnungsbauten erhebt , beantragte der

Magiſtrat , ab 1. April 1922 jährlich weitere 50 Prozent als Ge⸗

meindezuſchläge zu bewilligen . Dem Antrag wurde zuge⸗

ſtimmt . Bei dieſer Gelegenheit legte Stadtrat Dr . andmann
dar , daß das ſtädtiſche Bauprogramm für 1922 nicht ausgeführt
werden könne , weil es nicht möglich ſei , bei der Steigerung der

Löhne und Materialpreiſe mit den bewilligten Mitteln auszukom⸗
men . Er kündigte an , daß das Siedlungsamt neue Millionen für

Wohnungsbauten fordern werde . — Zum Ausbau der Meſſe wur⸗

den höhere Summen , insbeſondere für das auch anderen Zwecken

zugängliche Haus der Technik bewilligt .

ANus dem Lande .
＋. Freiburg . 7. Julli . Das Baugerüſt am Münſterturm iſt jetzt

nahezu verſchwunden , ſodaß ſich der Münſterturm jetzt wieder in

Jahre 1914 zu Ausbeſſerungsarbeiten angebracht worden , das ſich bis

in die letzten Monate hingezogen hatte .
Emmendingen , 7. Juli . Zu einer Zigeunerſchlacht

kam es in dem Dorfe Waſſer . Die Gendarmerie hatte bei einer

Streife 8 Zigeunerfamilien aufgeſtöbert , die nach Emmendingen zu
ihrer Einvernahme gebracht werden ſollten . Als die Zigeuner das

Dorf Waſſer paſſierten , ſtürzten ſie aufeinander los und lieferten ſich
mit Meſſern und ſonſtigen Inſtrumenten eine Schlacht . Erſt mit Ge⸗

walt konnten ſie auseinandergetrieben werden .

( ) Tiengen bei 7. Juli . In
Bahnarbeiter Joſef Schil
ſchwere Verletzungen erlitt und ihnen erlag . — Beim Baden im

Rhein iſt der Mechanikergehilfe Hermann Kraft ertrunken .

＋ Salem bei Aeberlingen , 6. Juli . Das Gut

von 2 Millionen Mark ohne Fahrniſſe an Landwirt
burg verkauft worden .

ANus der Pfalz .
) ( Speyer , 7. Juli . Für die Sekretär⸗ und Oberſekretärbefähi⸗

fung Entſcheidung treffen , die am Sitz des Landesfinanzamte⸗

in Ausſicht genommen .
＋ Kaiſerslautern , 7. Juli . Gegenüber dem Umſichgreifen der

durch ſchnellfahrende Kraftwagen hervorgerufenen öffent⸗

renden Landſtraßen der Weſtpfalz in Erſcheinung tritt , hat das

Staatsminiſterium des Innern an die Kreisregierung und Polizei⸗

vorgeſchriebenen Geſchwindigkeiten , insbeſondere in den Orten , eben⸗

ſo wie die vorgeſchriebene Straßenſeite einhalten .

loſen Fahrern gegebenenfalls zurückzuziehen .
ruhigung , die in der Bevölkerung durch Unglücksfälte
herrſcht, iſt rückſichtsloſes Borgehen gegen Schuldige geboten .

5 Zweibrücken , 7. Juli . Ihr 50jähriges Beſtehen begeht
am kommenden Sonntag , 9. Juli die Methodiſtengemeinde
3 weibrücke n, gleichzeitig findet das Kreisſängerfeſt des chriſtlichen
Sängerbundes hier ſtatt .

chöre ein , die vormittags auf dem Marktplatz Choräle blaſen werden .
Weiter finden ſtatt ein Feſt⸗ und Evangeliſationsgottesdienſt in der
Zionskapelle ſowie eine Erinnerungsfeier im ſtädt . Frucht⸗

ſo Firl⸗Mannheim , Superintendent Strähle⸗Ansbach , Brändle⸗Bie⸗

und Beiſiegel⸗Zweibrücken .

= Contiwig , 7. Juli . Auf dem Hanberg bei Contwig nähert ſich
die ſtattliche Hütte des unter der rührigen Leitung von Verlags⸗

eins ihrer Fertigſtellung , ſodaß nunmehr endgültig Sonntag , den
30 . Juli als Tag der Hüttenweihe feſtgeſetzt worden iſt . Das nötige

Ortsgruppen der Pfalz eingeladen , ſodaß mit mehreren tauſend
Pfälzer Wäldlern gerechnet wird . Für die umfangreichen Vorar⸗
beiten ſind eine Anzahl Unterausſchüſſe bereits in Tätigkeit .

1 % auf knapp ½% Stunde . — Mondgeſtalten : Erſtes Viertel 1.

tel 17. morg . 6 Uhr 11 Min . Neumond 24 . mittags 1 Uhr 47 . 1 Min .
Erſtes Viertel 31 . morg . 5 Uhr 21 . 6 Min . — Die Sonne geht am
13. aus dem Zeichen Krebs in das Zeichen Löwe über . Am 2. Juli
iſt ſie in Erdferne ( Apogäum ; die Erde ſteht im ſonnenfernſten
Punkt ihrer Bahn , der Abſtand von der Sonne beträgt nach Henſe⸗
lings Sternbüchlein etwa 152 Millionen Kilometer , gegen 147 Mil⸗

11. , 18. , 19. , 20. , 22. , 23. , 25. , 30. , 8

1Bitzliputzli . Die altmexikaniſche Mythologie iſt uns im allge⸗
meinen fremd . Nur Vitzliputzli , den furchtbaren Kriegs⸗ und Natio⸗
nalgott der Azteken , pflegen auch wir zu kennen . Nach dem neuen
Brockhaus iſt dieſer Name verunſtaltet aus Uitzilopotſchli , geſchrieben
Huitzilopochtli . In Gerhart Hauptmanns „ Weißem Heiland “ wird
er Huitlipochtli genannt . Dagegen hat ſich Heinrich Heine in einem
der großartigſten Gedichte ſeines „ Romanzero “ , das auch auf Haupt⸗
mann ſtark eingewirkt hat , der uns geläufigen Form Bitzliputzli be⸗
dient , und mit dieſer Angleichung an die deutſche Zunge wird ſich
wohl das blutgierige Scheuſal auch in Zukunft begnügen müſſen . m.

Die kalte Hölle . Der alte Wilhelm Raabe war ein genauer
Kenner von Dantes „Göttlicher Komödie “ und konnte Stücke daraus
auch italieniſch herſagen . Als beſonders bezeichnend für den Dichter
ſah er es an , daß Dante den Luzifer , als den furchtbarſten aller Sün⸗
der , ganz in Eis packt : dem Italiener habe das noch ſchrecklicher vor⸗
kommen müſſen als die Hitze , in der die anderen ſchmoren , meinte er
in einem erſt kürzlich im „ Raabe⸗Gedenkbuch “ veröffentlichten Ge⸗
ſpräch . Die Bemerkung an ſich iſt zutreffend , nur ſtammt dieſe Auf⸗
faſſung ſchwerlich von Dante ſelbſt . Auch andere Südländer kennen

ſproßt und eiſige Kälte herrſcht . Die antike Ueberlieferung vom Tar⸗
tarus wirkt hier offenbar nach . Aehnliche Vorſtellungen finden wir
nun aber auch im hohen Norden , bei den Skandinaviern , und es
ſcheint , daß ſie urſprünglich weit verbreitet geweſen ſind . Wie der

dem berühmten Freſko Orcagnas abgebildet iſt , kommt das Wort

ſie gleicht einem dämoniſchen Weſen , ihr Reich iſt das Totenhaus
unter der Erde , das in der jüngeren Edda ausführlich beſchrieben
wird — es iſt durchaus eine kalte Hölle . Das Höllenfeuer der chriſt⸗
lichen Lehre beruht auf altjüdiſchen Vorſtellungen , die wahrſcheinlich
mit dem in Aſſyrien und Phönizien üblichen , im 8. Jahrhundert v.

Stunden lang ſichtbar iſt . Jupiters Sichtbarkeit am Abend⸗gen .

urr

3. Seike . Ar . 306 . *
*

„Heimatweils ,
eines der ſchönſten Hofgüter des Salemer Tales , iſt um den Preis 1

ohann Kreu⸗⸗

behörden eine Verfügung gerichtet , in der ſie die Behörden auffor⸗
dert , mit allem Nachdruck darüber zu wachen , daß die Fahrzeuge die

l t.
Neben Vereinen aus Pirmaſens , Saar⸗

brücken , Neunkirchen , Jägersburg uſw . treffen mehrere Poſaunen⸗

himmel nimmt von gut 1½ auf 34 Stunde ab , die Saturns von

abends 11 Uhr 51 . 9 Min . Vollmond 9. 4 Uhr . 3 Min . Letztes Vier⸗

lionen Anfang Januar ) . — Sternſchnuppentage : 28. , außerdem 5 ,
31.

Hölle von der nordiſchen Todesgöttin Hel , der Tochter des böſen Loki ;

Chr . auch nach Paläſtina verpflanzten Molochdienſt Fſane
8

ſeiner vollen Schönheit dem Auge darbietet . Das Baugerüſt war im

Breitenfeld ſtürzte der 1

ing ſo unglücklich vom Rade , daß er

——

gung der Beamten der pfälziſchen Finanzämter wird eine Pru⸗

Würzburg ſtattfindet und zwar ſind für die Sekretärprüfung der 3.
und 6. Oktober , für die Oberſekretärprüfung der . , 3. und 4. Oktober

lichen Gefahr , die beſonders auf den von und zum Saargebiet füy⸗

Die Bezirkspoll⸗
zeibehörden ſind ermächtigt , die Erlaubnisſcheine gegenüber rückſichts ⸗

Angeſichts der Beun⸗

hallenſaal . Hierbei werden frühere Prediger der Gemeinden ſprechen ,

tigheim , außerdem halten Anſprachen Prediger Steuerwald⸗Pirmaſen⸗

direktor Schuler ſtehenden Ortsgruppe des Pfälzerwaldver⸗

Gelände auf beherrſchender Höhe und prächtiger Umgebung gelegen , 9
wurde von der Gemeindeverwaltung Contwig unentgeltlich zur Ber⸗
fügung geſtellt . Zur Einweihung der Hütte werden ſämtliche

5

eine eiskalte Hölle ; ſo ſchildern neugriechiſche Lieder die Unterwelt als
finſtere Behauſung , wo kein Tag anbricht , kein Hahn kräht , kein Gras

neue Brockhaus berichtet , wo auch ein Teil von Dantes Hölle aach;
*
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Frankfurter Wertpapierbörse .
Frankfurt àa/M. , 7. Juli . Die Steigerung der Devisen -

preise führte auch heute wieder zu einer festen Tendenz ,
welche bereits vorbörslich in Valutapapieren stärker zum

Ausdruck kam . Die Steigerung der Türkenwerte schreitet

noch fort , wobei Zolltürken Bagdad , Amortisationsanleihe

und Türkenlose höher genannt wurden . Ungarnrenten zogen
ebenfalls an . Der Dollar notierte in den Morgenstunden 466

und stieg dann auf 485 , um 10,12 Uhr überschritt er den Kurs

von 500 , zurzeit 510 —516 . Im freien Verkehr waren die Um -

sätze im allgemeinen wieder umfangreich . Besonders rege

Nachfrage herrschte für Benz , 620 , Inag 540 —550 . Man

nannte ferner Dyckerhoff & Widmann 435 , Hansa LIloyd 380 ,

Lastauto 260 , Mansfelder 460 , Tiag 525 , Elberfelder Kupfer

360 . Kaliaktien gesucht . Heldburg - Vorzugsaktien 1500 ,

Krügershall 780 . Die Nachfrage auf diesem Gebiete war für

verschiedene Aktien groß . Unter den Montanpapieren setzten

Oberbedarf um 90 , Caro mit 875 um 110 % höher ein . Zu leb -

haflen Umsätzen kam es in Deutsch - Luxemburg 1250 —1270 ,
Gelsenkirchener , Harpener , Phönix lebhaft umgesetzt . Unter
den chemischen Werten , die ruhiger lagen , blieben anfäanglich
Badische Anilin , Griesheim und Elberfelder Farben ( letztere
830 plus 35 ) gesucht . Bei den Elektrizitätspapieren war die
Tendenz vorwiegend fest . . . G. gewannen 50, Licht u. Kraft

40 , Schuckert 65 %, dagegen bünten Felten & Guilleaume bei

erster Notiz 60 % ein . Maschinen - , Auto - und Metallaktien

lebhaft . Kleyer stiegen auf 593 , Neckarsulmer auf 742 , Hirsch -

Kupfer um 51 auf 901 . Von sonstigen variablen Papieren
konzentrierte sich das Interesse auf Zellstoffaktien und

Zuckerfabriken ; Offstein 600 rationiert bei 10 % Zuteilung .
Der Einheitsmarkt zeigte auch heute wieder eine ausge -

sprochen feste Haltung . Hauptsächlich von seiten der Speku -
lation wurde viel Material aus dem Markt genommen ; außer -

dem war das außenstehende Publikum in größerem Maſle als

Käufer zu beobachten . Begünstigt wurde die Kurssteigerung
noch dadurch , daß der hervortretenden Nachfrage eine ziem -

lich starke Materialknappheit gegenüberstand . Pokorny 8

Wittekind , Reiniger & Gebbert , Rheinisch - Elektrische , Pinsel -

kabrik sehr gesucht . Baltimore und Ohio stiegen auf 1890

plus 200 %. 3 % ige Reichsanleihe erster Kurs 192 . Der Schluß

gestaltete sich fest . Privatdiskont 5 %

Festverzinsliche Werte .
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Berliner Wertpapierbörse .
X Berlin , 7. Juli . ( Eig . Drahtb . ) Das sprunghafte An -

schwellen der ausländischen Zahlungsmittel gab auch heute
der Börse ein festes Gepräge . Der Dollar , der in den gestri -
gen Mittagsstunden noch mit 470 gehandelt wurde , erreichte
heute im freien Börsenhandel einen Kurs von 520 , an der
Börse selbst hörte man Kurse von 510 , 512 , 525 und 534 . In -

folge der Angst fand eine weitgehende Abwanderung der
Reichsmark in Sachwerte statt , sodaß auch der Markt der

Dividendenpapiere außzerordentlich fest lag . Am Montan -
aktienmarkt betrugen die durchschnittlichen Kursgewinne
50 %. Phönix , Oberbedarf , Lothringer und Höchst gewannen
bis zu 125 % Kaliwerte waren um etwa 60 % gebessert .
Hallesche Kali notierten 1400 , Heldburg 1550 . Mansfelder 416 .
Anilinwerte bis 50 % gebessert . Dynamit Nobel plus 75 %.
Am Elektromarkt bewegten sich die Kursgewinne im Rahmen

von 30 —80 %. Schiffahrtswerte besserten sich im Durch -
schnitt um 30 %. Von Bankaktien waren Handelsgesellschaft
bis 259 %, Deutsche Bank plus 5 % besser . Im freien Verkehr

nannte man R. Wolf 900 , Benz 600 , Scheideanstalt 1800 und

Becker - Stahl 500 . Unter den Spezialwerten waren bei

Maschinenfabrikaktien Zimmermann plus 200 %. Gebr . Kör -

ting und Deutsche Maschinen plus 100 %, die übrigen um etwa

100 % fester . Auch die Textilwerte lagen sehr fest . Nord -

deutsche Wolle plus 115 , Stöhr Kammgarn plus 119 %. Von

Petroleumwerten waren Deutsche Petroleum plus 60 %, Erdöl

unverändert . Unter den Bahnaktlen lagen Baltimore 200

fester . Deutsche Renten wenig verändert . Die ausländischen

Renten lagen schr fest . Türkenlose plus 225 . Im Verlauf

blieb die Börse weiter fest . Der Kassaindustriemarkt zeigte

größere Gewinne . Oesterreichische Noten . 329 , polnische
Noten 9,19 . Die Mark kommt aus Amsterdam mit 0,50 , Zürich

1,03 , Kopenhagen 091½ , Stockholm 0,78 : .

Festverzinsliche Werte .
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Deuisenmarki
Mannheim , 7. Juli . ( 4,25 Uhr nachm . ) Es notierten am

hiesigen Platz : New Vork 528 —531 , Holland 20 400 — 20550,
London 2340 —2360 , Paris 3950 —4050 , Schvieiz 10 000 —10 150.

Frankfurter Devisen .

X Frankfurt /M . , 7. Juli . ( Eig . Drahtb . ) Im Frühverkehr

trat eine Aufwärtsbewegung ein , die sich Wwährend des Vor -

mittags fortsetzen konnte . Die Steigerungen erfuhren inkolge

von Deckungskaufen eine weitere Erhöhung . Die Tendenz

blieb unter Schwankungen fest . Im Frühverkehr wurden

kolgende Kurse genannt : London 2360 ( 2380 ) , Paris 4020

( amtlich 4185 ) , Brüssel 3770 ( 3900 ) , New - Vork 488 —504 ( 536 ) ,

Holland 19 600 ( 20 650 ) , Schweiz 9675 ( 10 2627 ) , Italien 2250

( 2395) .
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Frankfurter Notenmarkt
vom 7. Juli 1922.
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Berliner Devisen .
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Zur Erhöhung der Eisenbahngütertarife .
Der Hessische Handelskammertag hat anläblich der letzten

Erhöhung der Eisenbahngütertarife einstimmig folgende Er -

klärung abgegeben : Die hessische Handelskammern sehen
sich veranlaßt Einspruch zu erheben gegen die Art , in wel -
cher in letzter Zeit vom Herrn Reichsverkehrsminister die
Vornahme der Tariferhöhungen gehandhabt wird , und die

picht geeignet ist den Wiederaufbau des Wirtschaftslebens zu

fördern . Ohne Befragen der dazu berufenen Stellen , ius -

besondere der Bezirkseisenbahnräte und des Reichseisenbahn -
rates , sind fast von Monat zu Monat bedeutende Tarif -
erhöhungen mit ganz kurzen Fristen eingeführt worden , die

in vielen Fallen schon heute weit über die allgemeine Geld -
—

entwertung hinausgehen und häufig das 100 bis 150fache den

Vorkriegssätze betragen . Dadurch wird nicht nur das Wirt -
schaftsleben fortwährend in Unruhe gehalten , es wird auch
jede Kalkulation unmöglich gemacht , was namentlich für den
Export sehr schädlich ist und es wird der Aktionsradius
d. h. die Absatzmöglichkeit der einzelnen Geschäftsbetriebe
immer mehr eingeengt . Wenn die Kammern auch anerkennen ,
daß die Reichsverkehrsbetriebe das Gleichgewicht zwischen
Einnahmen und Ausgaben herstellen mũssen , so darf dies
doch nicht durch eine Erhöhung der Tarife versucht werden ,
sondern es mũssen auch durchgreifende Maßnahmen zur Ver -

einfachung und Verbilligung der Verwaltung und des Be -

triebs getroffen werden . In dieser Hinsicht erscheinen die

bisherigen Maßnahmen unzureichend , namentlich gilt dies von
der Verminderung des Personals und der unterschiedslosen

Anwendung des Achtstundentags auch auf Zeiten der Arbeits -

bereitschaft , wodurch die Leistungen auf ein unwirtschaft -

liches Maß herabgedrückt werden . Die Kammern stellen die

Forderung auf . daß bei Tariferhöhungen mit größerer Rück -

sicht auf das Wirtschaftsleben und in der Einführung von
Reformmaßnahmen mit gröhßerer Energie bei der Eisenbahn -

verwaltung vorgegangen werden muß , wenn nicht die schwer -

sten dauernden Schädigungen der deutschen Wirtschaft und

der Staatsfinanzen eintreten sollen und wenn nicht die Eisen -

bahnverwaltung sich dem Vorwurf aussetzen will , daß sie zu
der ständigen Verteuerung der Lebenshaltung erheblich mit

beiträgt .

Neue Reichsschatzanweisungen . Wie der Berliner Ver -

treter der „ Frankf . Zig . erfährt , beabsichtigt das Reich , in

den nächsten Monaten 6 % ige 3jährige Reichsschatzanweisun -

gen zum Kurse von etwa 999 % zur Zeichnung aufzulegen , Wo -

bei die Einzahlungen anfangs Oktober zu leisten wären . Ein

Höchstbetrag ist nicht angegeben . Die Uebernahme durch ein

Konsortium findet nicht statt . Der Vertrieb geschieht durch

die Reichsbank , die Banken und Bankiers , vielmehr kom -

missionsweise . Heute hat eine Sitzung darüber stattgefunden .

Großkraftwerk Mannheim . Im Inseratenteil unseres heuti -

gen Abendblattes wWwerden 70 Milljionen neue Teilschuldver -

schreibungen vom Großkraftwerk Mannheim . - G. zum frei -

händigen Verkauf angezeigt . Die Anleihe ist hypothekarisch
sichergestellt und genießt die selbstschuldnerische Bürgschaft
der Stadtgemeinde Mannheim , Badenwerke . - G. Karlsruhe ,

Neckarwerke . - G. Stuttgart sowie Pfalzwerke . - G. Lud -

Wigshafen . Die Tilgung der Anleihe erfolgt ab 1927 zu 10296 .

Usancen für den Handel in amtlich nicht notierten Wer⸗
ten . Die Ständige Kommission für Angelegenheiten des Hau -
dels in amtlich nicht notierten Werten beim Centralverband
des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes hat in ihrer

Sitzung vom 4. Juli 1922 beschlossen : Pomona - Anteile werden

vom 10. Juli 1922 an ohne Dividendenschein für 1920 gehan -
delt . Der Wert des Dividendenscheins für 1920 wird auf

6 % Pfund Sterling festgesetzt .

Fortfall der Luxussteuer . Von Anfang Juli ab und in den

nächsten Monaten ist damit zu rechnen , daß auf Grund der

Bemühungen , insbesondere auch des Zentralverbandes des

Deutschen Grophandels , in Verfolg der bezüglichen Be -

schließungen des Reichstages , die Luxussteuer für viele

Artikel in Wegfall kommen wird . Der Zentralverband des
Deutschen Grophandels ist vor allen Dingen bestrebt , nun -
mehr für diejenigen luxussteuerpflichtigen Waren , die sich

auf den Lägern des Großhandels befinden , und für den In -

landsmarkt bestimmt sind , und mit dem Fortfall der Luxus -

steuer bei ihren Lagerverkäufen gegenüber den dirękten Ver -

köufen der Industrie um die 15 % ige Luxussteuer benach -

teiligt sein würden , die Rückvergütung der Luxussteuer

sicherzustellen . Da nach Aufhebung der Luxusstener die

Industrie um 15 % ihre Fabrikations waren billiger kalkulieren

kann , liegt die Wichtigkeit dieser Frage für dieſenigen , die

juxussteuerpflichtige Waren führen , auf der Hand . Es ist

jedenfalls für Handelsbetriebe unbedingt notwendig , recht -

zeitig bei den Dispositionen mit dem Fortfall der Luxussteuer

zu rechnen .

Waren und NHarkte .
Berliner Produktenmarkt .

X Berlin , 7. Juli . ( Eig . Drahtb . ) Infolge der enormen

Steigerung der ausländischen Devisen - Preise und besonders

des Dollar - Kurses hielten sich die auswärtigen Abgeber am

Produktenmarkt mit fast jeglichem Angebot zurück . In allen

Artikeln zeigte sich kaum Kauflust , da kein Material zu ihrer

Befriedigung gegenüberstand . Was vereinzelt herauskam

stammt aus zweiter Hand. die aus ihrem Bestande manches

hergab und dadurch eine noch stärkere Aufwärtsbewegung

der Preise als sie ohnehin erfolgte verhinderte . Im allgemei -
nen kamen nur wenige Abschlüsse zustande und die Preise

stellten sich durchschnittlich 100 und teilweise noch mehr

über den gestrigen Stand . 8

Erböhte Eisenpreise in Süddeutschland .

Entsprechend den mit Wirkung ab 1. J uli erhöhten Werks -

reisen hat die Süddeutsche Eisenzentrale in

Mannheim ihrerseits die Lagerverkaufspreise erhöht . Es

stellen sich für die für Mannheim in Frage kommende Zone
Formeisen 1617 , Stabeisen 1639 , Universaleisen 1760 ,

Bandeisen 1828 , Grobbleche 4 1807 , Mittelbleche 2002 ,

Feinbleche ½ 2135 , unter 1 mm 2230 , verzinkt . Der S. M .

Aufpreis beträgt 109 pro 100 Kg. Die Zuschlage für Saar -
Lothringer - und Luxemburger Fabrikate sind : Formeisen

520 , Stab - und Universaleisen A4 610 , Bandeisen 4 650 , kür

Bleche 650 , 900 , . 1130 je nach Stärke . Für Konsumen -
ten tritt zu den Ueberpreisen auf Saarerzeugnisse noch ein

Zuschlag von 280 %, für Mitglieder der . . Z. ein Zuschlag

von 220 % auf die Ueberpreisliste der . . Z.

*

Leinsaatnotierungen . Buenos Aires für Monat August
21,15 ( 21,45 ) argent . Pes . , für Monat September 21. 05 ( 21. 85)

arg . Pes . ; Rosario für Monat August 20,70 ( 20,90 ) argenl . Pes .
Leinölnotierungen . Preis ab Holland , garantiert reines ,

rohes Oel per 100 kg inkl . Holzfaß . Originaltara , Abgangs -

gewicht , fob oder behnfrei prompt 51,50 ( 51,75 ) fl . , Mitte Juli

50,50 ( 51 ) fl . August 49,75 ( 49,25 ) fl . , September 47,75 (47,50) fl .
September - Dezember 45,75 ( 45,75 ) fl . Preis ab Niederrhein in -

kolge starker Kursschwankungen nicht genau bestimmbar .

Schiffahri .
Schiftsverkehr auf dem Oberrhein . Der Wasserstand hielt

sich auch während der letzten Tage auf guter Höhe . Dadur

Konnte die Fahrt bis nach Basel ausgedehnt werden . Der

Verkehr nach dem Oberrhein ist ein sehr reger . Schleppkr
ist genügend vorhanden , sodaß sämtliche

kfördert werden können . Die Versendungen talwärts setzten

sich vorwiegend aus Holz , Abbränden , Salz , Steinen etc .

sammen . Das Holzgeschäft von Karlsruhe hat etwas

zogen . In letzter Zelt kommen fast jeden Tag Kähne hier a
Welche für Miltelrbein und auch für Holland bestimmt sind
Der Talschlepplohn steht immer noch 1400 % über dem

Normaitarif . Die Schlepplönne nach dem Oberrhein wercdeg
wie folgt notiert :nach Karlsruhe 48
Die Schiffahrt auf dem Neckar ist gut im Gange

ahne prompt be ?
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gerichts ſollte am Mittwoch der Prozeß des Grafen v. Oſt ⸗

Ernſt verhandelt werden . Gegenſtand des Prozeſſes iſt die Verzicht⸗

gehörigkeit zum großherzoglichen Hauſe ,

Vorſitzende vor ,
Landgericht Glatz auszutragen . Der Jenaer Prozeß ſoll ruhen , und

209 : 10 . — Stuten⸗Jagdrennen . 45 000 3600 Meter . 1. Bratſch und

— —

merGeneral - Anzeiger .(Abend- Ansgde9
ee =er Hee

Serichtszeitung .
Der Prozeß des Grafen v. Oſtheim gegen den früheren Groß⸗

herzog Wilhelm Ernſt von Sachſen⸗Weimar .
„ Zena , 7. Juli . Vor dem erſikn Zivilſenat des Oberlandes⸗

SCaunm
und ſeines Vaters , der Prinzen Hermann und Wilhelm von

achſen⸗Weimar , gegen den früheren Großherzog Wilhelm

erklärung des Grafen v. Oſtheim auf die Zugehörigke it zum

großherzoglichen Hauſe . Der Graf v. Oſtheim , der ſeiner⸗
zeit Anſpruch auf den weimariſchen Thron gehabt hätte , wenn Wil⸗

helm Ernſt keine männlichen Erben hinterlaſſen hätte , wendet durch
ſeinen Anwalt ein , daß die Verzichterklärung gegen die guten Sitten

verſtoße , da ſie ihm unter Ausnutzung ſeiner damaligen Notlage mit

argliſtiger Täuſchung und unter widerrechtlicher Form abgepreßt wor⸗ Syß .

den ſel . Demnach ſei die Verzichterklärung aufgehoben und ſeine Zu⸗
namentlich auch in bezug

auf die vermögensrechtlichen Anſprüche anerkannt werden . Neben

dieſem Prozeß läuft ein zweiter Prozeß des Grafen v. Oſtheim gegen
den Großherzog Wilhelm Ernſt , der vor dem für den jetzigen Wohn⸗
ort des Großherzogs zuſtändigen Landgericht Glatz verhandelt wird .

Um zu vermeiden , daß in jedem der beiden Prozeſſe die ſich notwen⸗

dig machende umfangreiche Beweisaufnahme ſtattfinde , ſchlug der

die Streitfragen mit der Beweisaufnahme vor dem

die Koſten dieſes Prozeſſes dem Teil auferlegt werden , der den Pro⸗

zeß in Schleſien verliere . In der Sache ſelbſt wurde nicht verhandelt ,
da der Vertreter des Großherzogs erklärte , zu der umfangreichen Be⸗
rufungsbegründung Unterweiſungen einholen zu müſſen . Der Ter⸗

min wurde dann auf den 14. Oktober vertagt .

*

Tu . geidelberg , 6. Juli . Eipe erſchreckende Verrohung trat in

der letzten Schwurgerichtstagung zu Tage . Wegen Kindestötung hatte

ſich die ledige Eliſabeth Mühlmaier aus Mühlbach vor dem Ge⸗

richt zu verantworten . Sie hatte ihr neugeborenes Kind beim Baden

ſo lange unter Waſſer gehalten , bis es tot war . Das Urteil lautete

ieMainz, 6. Juli. Das Kriegsgericht des franzöſiſchen

Generalſtabes verhandelte in nichtöfßenglcher Sihung
Deutſche aus Schleſien wegen verſuchter Spionage und Gefährdung
der Sicherheit der Beſatzungstruppen . Georg Karliner aus Bres⸗
lau erhielt zwanzig Jahre Gefängnis , der mitangeklagte Curt Pet⸗

zold aus Oppeln zwei Jahre Gefängnis . Die Angelegenheit ſoll
in die Geheimorganiſation Conſul hinüberſpielen , deren Mitglied
Karliner angeblich iſt .

Sportliche Rundſchau .
Jugend⸗Stäòtewettkampf Darmſtadt —Mannheim .

Der Schwimmklub „ Jungdeutſchland “ Darm⸗

ſtadt hatte den Schwimmperein Mannheim zu einem

Jugendſtädtewettkampf nach Darmſtadt eingeladen . Dei

herrlichem Wetter ſpielten ſich die vorgeſehenen Wettkämpfe am ver⸗

gangenen Sonntag im freien ab , und zwar in der von dem feſtgeben⸗
den Verein ſehr ideal und muſtergültig errichteten Badeanlage im

„Großen 3 —. —
Jahren ſchon genießt die Damenjugend⸗ des

ungdeVenc du dref 1 7 0 Die Aufſigen
8

1 5e gu n. e 0 waren aus
dieſem Hrunde für pie ſchwinnerinnen Mannbelms ſehr
gering . N 155
Siegs

m ſo höher ſind die von ihnen in Darmſtadt errungenen
ge gelang es ihnen doch , zwei Drittel der Wett⸗

ämpfe für den Schwimnwerein Mannheim ſiegreich zu geſtalten .
Auch unſere Herrenjugend hatte ſich an den Wettkämpfen er⸗

folgreich betelligt . Sowohl bei der Lagenſtaffel als auch bei

der Bruſtſtaffel wurden die erſten 15 ihr belegt , wäh ·
rend unſere Damen die Lagenſtaffel und die belie⸗

bige Staffel ( e 4 mal 50 Meter ) für ſich emiſcheiden konnte

ſwrrze
ie

Leledes
8. 5Darm 9 ämpfen

ar wurde die beliebige Staffel von der Herren

Bruftſtaffel von der Damenjugend gewonnen .

Nach den Wettkämpfen folgte ein Wafſerballſpiet

1. Mannſchaften beider Städte , das ſich intereſſant und flott ab⸗

wickelte . Es endete mit dem Ergebnis 2·2 , woraus hervorgeht , daß

beide Gegner ſich gleichwertig ſind . Das zu dieſer Veranſtaltung

—2 zahlreich erſchienene Publikum , das zum Teil auch von aus⸗

wärts gekommen war , folgte den Wettkämpfen mit großem Intereſſe

und gab ſeiner Befriedigung über das Gebotene durch reichen Bei⸗

fall Ausdruck . 1 .

Pferòerennen . 5
HBertin - Grunewald , 6. Juli . Hundekehle⸗Jagdrennen . 40 000

Mark. 3200 Meter . 1. Frau Kornblums Sinnig ( Meſa ) , 2. Ma⸗

lachit , 3. Pan Demon . 33 : 10 . — Jugend⸗Hürdenrennen . 40 000
2400 Meter . 1. Süßmanns Leibfuchs ( Thalecke ) , 2. Meiſter ,
3. Pad . Fermer : Lieberich , Element , Hexerei , Lakl . 92 : 10 ; 19 , 13,

Leimers Corona ( Teichmann ) , 2. Algebra , 3. Penditö . Ferner :

Taktfeſt , Fontafee , Briſe , Noriela . 119 : 10 ; 27 , 23 . 3510 . — Teufel⸗
ſee⸗Hürdenrennen . 40 000 4 2400 Meter . 1. Ertls Glaskirſche
( Kukulies ) , 2. Wilde Roſe, 3. Gebalind . Ferner : Halm . 37 . 10 , 19 .

21210. — Großer Prüfungspreis . 100 000 4000 Meter . 1. Graf
Borcke und O. Caminmnecis Glatteis ( Bismarck ) , 2. Rappelkopf ,
3 . Trompeter 2. Ferner : Maral , Donner , Cymbal , Sage . 35 : 10 ;

2 24 , 18 . 10 . 5 L. L. —. Holunder⸗Jagdrennen . 45 000 88

Meter. 1. Rittm . v. Jobeltitz Herzog ( Bismarck ) , 2. Eid , 3. Skt .

—5 18 . 10 . — Wellenbrecher⸗Hürdenrennen . 40 000 3000
er . 1. Helffts Meduſa ( Einfinger ) , 2. Sonnenroſe . 19 : 10 .

Pferòeſport .
Neue Buchmacherbeſchlüſſe . In Verlin lagte der Zenkral⸗

55 Wahrung der vom Rennwettgeſetz berührten Intereſſen ,
uchmacher angehören , und faßte die folgenden Beſchlüſſe :

Jeder Sae hat vom 1. Juli ab vom Einſatz jeder Wette zehn

Prozent 8 an den Staats abzuführen . Dieſe zehn Prozent

ſollen 1 ſo verteilt werden , daß bei einem Gewinn Wetter und

Buchmacher je die Hälfte tragen , beim Verluſt der Buchmacher die

0 90 Ne iſt nur der Einſatz , auch bei Schiebe⸗
etten . unge

bentenng See
gen haben nur bis zur offiziellen Konzeſ⸗

Sr . Todesſturz eines Jockegn. Am Sonntag kam im Naunhofer
Jagdrennen Jockey Franz Schattke mit Kiet in die Welt⸗ 15
ſchwer zu Fall , daß er von der Bahn getragen werden mußte . Später
wurde vom Arzt ein Bruch der Schädelbafts feftgeſtellt , dem Schattke
jetzt erlegen iſt . Schattke hat erſt kürzlich ſeine Lehrzeit bei Trainer
Holly beendet , war aber in Rennen noch nicht hervorgetreten .

Kaòſport .
. Die Radfernfahrk „ Durchs Neckarkal ! “ der RNadfahrer⸗

Ju udem wird zum erſten Male am kommenden En N
5

zum Austrag gebracht . Das Rennen führt über die 213 Kilo⸗
er lange Strecke Mannheim⸗Heidelberg⸗Eberbach⸗Neckarelz⸗Jagſt⸗

kuf Pige fenn
u. zurück . Die Abfahrt am Waſſerturm Mannheim iſt

— 80
hr früh fe igeſetzt. Die Fahrer dürften bei pünktlichem Start

930 5 Hinfahrt Heidelberg um . 40, Eberbach um . 40 , Neckarelz um

paſſter agſtfeld um 10 Uhr und den Wendepunkt Heilbronn 10 38

rſei — bezw . erreichen . Nach 20 Minuten Zwangspauſe , die zur
und Stärkung dient , wird dann um 10 . 55 die Rückfahrt

155 —. — ——
die vorgenannten Orte in umgekehrter Reihenfolge

2280 und
gſtfeld um 11 . 30 , Neckarelz um 12 Uhr , Eberbach um

der Weg
um . 50 erreicht . Von Heidelberg führt dann

burg , Setahe ie Bergſtraße bis Schriesheim ( . 06 ) nach Laden⸗

Iriebhof , wö — Feudenheim zum Ziele zwiſchen Feudenheim und
die Seger erſten Fahrer gegen . 30 eintreffen werden Für

er —94 1580 der Fahrradinduſtrie , ſowie von Freundes
Ehrenpreiſe im Geſamtwerte von

1 . Beteiligung kommen 22 bis 25 Preiſe
zezt ſind die Meldungen ſehr ſpörlich einge⸗

Inicht als

abends im Gartenſaale des Ballhauſes zu Mannheim ſtatt .

sr . Rund durch Frankreich . Die große franzöſiſche Radfernfahrt
in vier Etappen iſt beendet . Sieger wurde Chriſtophe in

63 St . 19 Min . 57 Sek . vor Thys 63 : 37 : 52 , Sellier 63 : 54 : 34 ,

Sepoutin 64 : 06 : 03 und H. Heusghem 64 : 13 : 33 . 67 Fahrer beendeten

das Rennen .
Lawnutennis .

3 Das Frankfurber Tenniskurnier wurde nach der „Frkf . Ztg . “

am Donnerstag bis auf ein Vorgabeſpiel beendet . Beſonders er⸗

folgreich waren Oskar Kreuzer und Frau Dr . Friedleben ,
die ihre ſämtlichen Spiele glatt gewannen . Die Meiſterſchaft von

Süddeutſchland im Herrendoppelſpiel fiel an Kreuzer⸗Dema⸗
ſius , die erſt nach 5 Sätzen Lindpaintner —v. Biſſing beſiegen
konnten . Der erſte Preis im zweiten Herreneinzelſpiel fiel an Dr . l

der v. Biſſing und Lindpaintner ſchlagen konnte . Das

Vorgabe ſicherte ſich der MannheimerJuntor⸗Einzelſpiel ohne

Schweyer vor ſeinem Landsmann Jordan und den beiden

Frankfurtern Schwarz und Roſenbuſch .

Leichtathletik .
Ba Leichtathlefik⸗Meiſterſchaften in Heidelberg . Vom

Badiſchen 0 vel für Leichtathletik werden die Meiſterſchaf⸗

ten für das Jahr 1922 ausgeſchrieben , die zum erſten Male in Hei⸗

delberg auf dem neuen Sportplatze der Turngemeinde Hei⸗

delberg 1878 am 15. und 16. Juli d. Js . ſtattfinden . Die Wett⸗

kämpfe umfaſſen : 100 Meter⸗Lauf , 200 Meter⸗Lauf , 800 Meter⸗Lauf ,

1500 Meter⸗Lauf , 5000 Meter⸗Lauf , 10 000 Meter⸗Lauf , 110 Meter

3 mal 1000 Meter⸗Staffel ,
Hürdenlauf , 4 mal 100 Meter⸗Staffel ,
Hochſprung mit Anlauf , Weitſprung mit Anlauf , Stabhochſprung ,
Kugelſtoßen , Diskuswerfen , Speerwerfen , Dreikampf ( 100 Meter⸗

Lauf , Stabhochſprung und Speerwerfen ) . — Damen⸗Meiſterſchaften :

100 Weitſprung mit Anlauf , Kugelſtoßen , 5 Kg. , Hoch⸗

ſprung , Dreikampf ( 100 Meter⸗Lauf , Hochſprung und Weilſprung ) .
Meldeſchluß war bereits am 6. Juli . Es wird mit einer außer⸗

ordentlich ſtarken Beteiligung gerechnet.

neues aus aller Welt .
— Das 5 der 50 000 amerikaniſchen hen .

Heimatabend , 5275 Dienstag von der Deutſchamerikaniſchen Ge⸗

ſellſchaft und dem Münchner Ortsausſchuß zugunſten der Samm⸗

lung Heimatnot im Löwenbräukeller zu München veranſtaltet
war , hatte man in Amerika 50 000 kleine amerikaniſche Fähnchen

eſtiftet , die im Verlauf des Abends abgeſetzt werden ſollten .
Das Reichsfinanzminiſterium entſchied aber , daß dieſe Fähnchen

iebesgaben “ zollfrei eingeführt werden dürfen, obwohl

ſonſt ſchwerlich jemand in Deutſchland außer den Liebesgabenwer⸗

bern Intereſſe en dürfte an amerikaniſchen Fähnchen . Es ſollten

25 000 M. it it werden und 4000 M. Fracht , was

natürlich abgelehnt wurde . Die mit den Fähnchen gedachte Ueber⸗

raſchung der Feſtteilnehmer mußte aus dieſem Grunde unter⸗

bleiben .
— Abſturz in den Bergen . Auf Kammerkörplatte in den Loferer

Steinbergen ſind die beiden Landgerichtsoberſekretäre Ant . Schäff⸗

ner aus München und Jakob Simon durch Abſturz tödlich verun⸗

glückt . Der Sturz erfolgte infolge Loslöſens eines Steines vor den

Augen der übrigen drei Begleiter . Die beiden Touriſten hatten be⸗

reits am Sonntag vorher die Erſteigung des Kammerkörkogels von

der Südſeite aus vergeblich verſucht . Die Leiche Schäffners wurde

nach München übergeführt , wo deſſen Eltern wohnen .

— Bei der Enigleiſung des Schnellzuges Paris —Straßbueg , die

kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Saarburg derfolgte , wurden

vier Perſonen getötet , drei ſchwer verletzt und etwa 20 leicht ver⸗

letzt . Unter den Leichtverletzten befinden ſich der Abgeordnete Seltz ,

der Senator Delſor und der Senator Weiley .
— Einbruch ins Kolberger Poſtaml . Das auf der Kolberger

Münde gelegene Poſtamt II wurde in der Nacht zum 1. Juli von Ein⸗

brechern heimgeſucht , die allerdings ſich vergebliche Mühe gemacht

en : ſie fanden weder Geld noch Wertzeichen , da dies während der

acht zum Hauptpoſtamt gechee wirb . Das Poſtamt II auf der

Münde liegt mitten im Badebetrieb , die Einbrecher ſind

ebenſo raffinzert wie frech zu Werke gegangem . . .

Wetterdienſtnachrichten
der badiſchen Landeswelferwarke in Karisruhe .

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (72s morgens )

. e 2

5585
2 5 Sera⸗ 88 8 1 8 8 Wind ve⸗

e eeeen
Wertheim . — — 14 33 13 8 fſmäß. wan. 4
Königſtuhl . 563 765. 7] 10 30 10] 8 ſſchw. wois 7
Karlsruhe . . . 127768 . 44 15 33 13 SW ⁰eicht aaus 3
Baden⸗Baden 213765 . 9 13 31 19 80 (eicht beeu 9
Villingen . 780 767. 3J 11] 30] 10 SwW/ leicht lem 8
Feldberg . Hof 1281655 . 55 6 23 5 SW leicht 2
Badenweiler . 715 — 13 31 24 W leicht alis 5

St. Blaſien — — 11 28 9N lleicht ſü. den. 15

Allgemeine Witterungsüberſicht . 8

Der für ſommerliche Verhältniſſe ungewöhnlich ſtark entwickelte
Luftwirbel iſt raſch nordwärts gezogen . Die unter ſtürmiſcher Be⸗

wegung weit aus Süden herangeführte Luftmaſſe iſt von ſirokko⸗
artigem Charakter , was bei trübem Himmel ein ſehr ſlactes Steigen
der Temperatur brachte . In der Ebene kamen 30 —33 Grad , in

Oſtdeutſchland 35 Grad zur Beobachtung . Regen iſt erſt in der
Nacht eingetreten . Auch heute kommen zeitweiſe noch Nieder⸗
ſchläge vor . Die Temperaturen ſind inzwiſchen weſenklich zurück⸗
gegangen . wird jetzt wieder ein Hochdruckrücken Ein⸗
fluß gewinnen , ihm folgt aber ein neuer Luftwirbel nach .

Vorausſichtliche Wilterung bis Samskag , 8. Jull , 12 Uhr nachts .
Zeitweiſe noch wolkig , etwas Regen ü

aufheitarnd , trocken , mäßig warm .
e eeeee

Gottesdienſt⸗Ordnung .
Evangeliſche Gemeinde .

Sonntag , den 9. Juli 1922 .
Landesmiſſtonsfeſt des Vad. Landesvereins der Baſl i ã

Bad . M 5
Gottesdienſten Kollekte für die Valler dae eee

— tatiskirche : ½9 Pred . , Miſſ . Neef ( Goldküſte ) ; 10 Pred . , Miſſtons⸗

129•8eee Prz Miſſ . Neef ; 11½ Chriſtenl , Pfr . Renz ;

a0 ba N
ſſ. Lohß. — Bericht . — Abends 8 Nachfeier Miſſ .

onkordlenkirche : 7 Kindergottesd . , Ausflug in den Wal

e ee 2 Chriſtenlehre beider Prrelen, Miſl. Maler bingz
beide Pie9 8 . — . 0 ( Goldküſte ) ; 11½ Chriſtenlehrs für

„Irledenskirche : 10 Pred . Miſſ . Nottmann ( Holdeüſte ) —
für beide Pfarreien , iſ 125

Bit ee 10 Pred . , Miſſ . Kammerer ( China ) ; 11½ Kindergottesd .
. Eckardt ; 11 Chriſtenlehre , Pfr . Mayer .

Neiſ. Maner (andler A Chaſel Mayer l 11 Kindergottesdienſt ,
enle f

e Pfr . Dr.
e e

elanchton⸗Pfarrei , U 2

caee 05
hlandſchule : 10 Pred . , Miſſ . Gen ( China ) ; 11¼

Neckarſpitze : 10 Pred. , Miſſ . S 14
Miſſonge Batoehorde Guelh, chweikhardt ( Indien ) 11½ Kindergottesd ,

einrich Lanz⸗Krankenhaus : 11 Pfr . D. Klein .
iakoniſſenhaus⸗Kapelle : 1½11 Pred . , Miſſionar Lohß ( China ) .

Neckarau : 210 Pred . Pfr . Jundt ; 411 Kindergottesd . der Nord⸗Pfarrei ,
Pfr . nea 1510 dſen ep en der Pfr . Jundt .

2 ſionspred . , Pfr. Bernius ( früher ſionar in Indien):
½11 Chriſtenlehre für alle Pflichtigen ; ʃ2 a Pfr .

Bereinigte evangeliſche Gemeinſchaften .

Verein für Junere Miſſion ( . ⸗B. ) : E. 2, 10: Sonntag nachm . 3 Uhr ;
Donnerstag abends 8 Uhr . — Schwetzingerſtr . 90 Son 1

9 Uhr und
tamißzſtr . 15: Sonnta

Zangen , jedoch
rechnen baß iſt in Anbelracht der anſehnliche5 5 n Preiſe damit

„ es noch mancher Jahrer ſeine Meldung de

Süddeutſche Vereinigung : Lindenhof ,
9 Uhr Weihe

mit Abendmahlfeier ;
— Mittwoch abend 8 Bibel⸗

Baptiſten⸗Gemeinde ,

Verein für Jugendpflege „ Haus Salem “ ,

Sonntag . 5
der Jünglinge ) ; 8 mit Pr . ( Monatskommunion der Jünglinge ) ;

. 30 Pr . u. Amt ; 11 hl .

Andacht mit Segen .

6 Salve . — Sonntag . ( Kommunionſonntag dungfre grega
des Jünglingsvereins u. der chriſtenlehrpflichtigen Jünglinge . ) 6 Beichte ;

her Amt ; 11 Kindergottesdienſt mit Pr . ;
. 30 Herz Jeſu⸗Bruderſchaft ; 3 Verſammlung der Frauenkongregation ; . 90

Jähnchen . Für den — Nßß. Die gemeinſame Kommunion der

Treitag . den 7 . Juli 1922 . Mann
f 5 Mittw abends 8 — Sandhoſerſtr . 22 ( Luzenberg ) : So u u·

Die Preisverteilung findet abends anläßlich eines Familien
See ; ag e ger

ſtr . 39: Sonntag vorm .

unde ; abends 8 Uhr Wortverkündigung . — Dienstag

abends . 15 Uhr Gemeinſchaftsſtunde . — Dannerstag abends . 15

Uhr Jugendbund für Jünglinge . Samstag nachm . 43 Uhr

Kinderſtunde . — Jungbuſchmiſſion , Grabenſtr . 15: Sountag nacheet.
1 Uhr Kinderſtunde ; 3 Uhr allg . Verſammlung . — Mittwoch abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde . — Freitag abends 8 Uhr Jugendbund

für Mädchen .
(Neckarau) : nachm . 3 Uhr ; Donnerstag abends 8 Uhr⸗

— Neuhoferſtr . 25 ( Rheinau ) : Mitt w och abends . 15 Uhr .

3, 23 : Sonntag , 9. Juli vorm . 9 Predigtgottesd .Evang . Gemeinſchaft , U ö107 Sonntagſchule . Mittags 24 Miſſionsgottesdienſt .
u. Gebetſtunde . — Freitag abend 8 Jugendverett .

23 ( Saal der evangeliſchen Gemeinſchaft ) . Vew⸗
Jedermann herz⸗Chriſten⸗Gemeinde , U 3;

ammlungen Sonntag abend 8, Donnerstag abend 8½ .

ich willkommen .
Max⸗Joſephſtr . 12 : Sonntag vorm . 9½% Uhr und

Predigl — Mittwoch abends 8 Uhr Gebetſtunde .
K 4, 10: Sonntag nachmittags

4 Uhr Jugendverein ; abends 8 Uhr Wortverkündigung . — Diens⸗

tag 8 Uhr Gebetsſtunde — Mittwoch 8 Uhr Männerverein .
—

Donunerstag 4 Uhr Frauenſtunde ; 8 Uhr Jünglingsverein .

nachm . 4 Uhr

Chriſtliche Verſammlung , B 2, 10 2: Dienstag abends 8 Uhr . —

Sonntag fachm . 37 Uhr .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Samstag . —7 u. . 30 Beichte ; 6 Salve . —
15

6 Beichte ; 6 Frühmeſſe ; 7 hl . Meſſe ( Monatskommunion

eſſe mit Pr . ; 2 Chriſtenhhre ( . 45 Chriſtenlehre
für den 3. u. 4. Jahrgang der Jungfrauen im Saale des Pfarrhauſes ) :
. 30 Herz Mariä⸗Bruderſchaft mit Segen ; . 30 Pr . u. Aloyſiusandacht mit

8 Pr . u. Männer⸗Sodal . ⸗

a g. — . 15 u. —9 Beichte ;
der Jungfrauenkongregation ,

Prozeſſion u. Segen . — Dienstag . Abends

Untere katholiſche Pfarrkirche . Samst

6 Frühmeſſe ; 7 hl. Meſſe mit hl . Kommunion der Jungfrauenkongrrgation :
8 Singmeſſe mit Pr . u. Generaltkommunion der Jünglinge ; . 30 Pr . , nach⸗

2 Chriſtenlehre für die Jünglinge ,

Aloyſiusandacht mit Pr . , nachher Segensandacht . — Donnerstag .
Abends 8 Verſammlung der Rreeer

mit Pr . u . Andacht .
Männer findet in dieſem Monat

ausnahmsweiſe am dritten Sonntag ſtatt .
Hl. Geiſtlirche . Samstag . —1 u. 8 Beichte. — Sonntag .

6 Beichte , hl. Meſſe ; 7. Frühmeſſe ( Generalkommunion der Mänerkongre⸗

gation u. des Männeraßoſtolates . ) 8 Singmeſſe mit Pr. ; . 30 Pris l .

Hochamt ; 11 hl. Meſſe mit Pr . ; 2 Chriſtenlehre für die Jünglinge ; . 30
Herz Jeſuandacht mit Segen ; . 15 Verſammlung des Müttervereins mit

Pr . ; . 30 Verſammlung des Dienſtbotenvereins ; . 30 Titularfeier der

Männerſodalität mit Feſtpr . , Aufnahme u,
Liebfrauenkirche . Samstag . —7 u. . 45 Beichte ; 6 Salve . —

Sonntag . ( Kommunionſonntag für die Jungfrauen . ) 6 Beichte ; . 30

Frühmeſſe ; 8 Singmeſſe mit Pr . einſ Kommunion der Jungfrauen⸗

kongregation u. der chriſtenlehrpflichtigen Mädchen ; . 30 Amt u. Pr . ; 11

hl . Meſſe mit Pr . ; 2 Chriſtenlehre für die Jünglinge ; . 30 Herz Jeſuandacht

mit Segen ; . 30 Verſammlung der Jungfrauenkongregation .
Katholiſches Bürgerhoſpital . Sonntag . 8 Singmeſſe mit Pr . ; 9

Gymnaſiumsgottesdienſt.
Herz Jeſu⸗Kirche Neckarſtadt . Samstag . Beichte von nachm . 4 an .

— Sonntag . 6 Frühmeſſe u. Beichte ; 7 hl . Meſſe u. Bundeskommunion
der Männer ; 8 Singmeſſe mit Pr . u. Monatskommunion der Schulkinder ;

. 30 Pr . u. Amt : 11 Kindergottesdienſt mit Pr . ; 2 Chriſtenlehre fürMäd

chen; . 80 Herz Jeſuandacht mit Segen ; 4 Verſammlung der Agnesgrup

in St . Agnes . — Mittwoch . Abends 8 Verſammlung der Jünglings⸗

kongregation .
Abfahrt 12. 54 Uhr vom Hauptbahnhof aus .

St . Boniſatiuskirche Neckarſtadt⸗Oſt . Samstag . —7 u. 745

Beichte . — Sonntag . 6 Beichte ; 7 Frühmeſſe ; 8 Singmeſſe ( Monats⸗

kommunion der Jungfrauenkongregation u. des Mädchenvereins , ſowie ge⸗

meinſauſe Kommunion der Wallſahrer ) ; . 30 Hochamt mit Pr . ; 11 Sing⸗

meſſe ; 1 Wallfahrt nach „ Maria Einſiedel “ bei Gernsheim ; Abfahrt vom

Bahnhof Käfertal bei Fabrik Wohlgelegen . 04 Uhr ; 2 Chriſtenlehre ; . 30

Andacht zur Muttergottes .
St . Joſephskirche Mannheim Lindenhof . Samstag . —7 u. nach

8. Bei — Sonutag . 6 Beichte ; . 30 8 Singmeſſe mit

Pr . ; u. 8 Generalkommunion der ſchulpflichtigen Kommunikanten ; . 30

Antk u. Pr . ; 11 Singmeſſe mit Pr . ; . 90 ſtenlehre für die Mädchen ;
2 Herz Jeſuandacht mit Segenf 3 Thereſienbund; . 30 Dienſtbotenverein .

eutershauſen .
St . Jakobskirche in Neckaran . Samstag . 2, 5 u. 7

Sonntag . 6.
( Generalkommunion der Jungfrauenkongregatton u. des Jungmädchen⸗
vereins ) 8 u. 11 Singmeſſe mit Pr . , . 30 Hochamt mit Pr . ; . 30 Chriſten⸗
lehre ; 2 Herz Mariä⸗Bruderſchaft mit Segen ; 8 Einweihung der Krieger⸗
denkmale mit Pr . , Prozeſſion u. Segen .

Franziskuskirche in Waldhof . amstag . 2 Beichte; . 30 Salve ,

Beichte . —

Anit u. Pr . ; . 30 Chriſtenl . für die Mädchen u. Veſper ; 8 Aloyſtusandacht .
Katholiſche Kirche in Käfertal . Samstag . —7 Beichte ; 730

Roſenkranz, hernach Beichte. — Sonntag . 6 Beichte; . 30 hl . Meſſe

mit Kommunion ; 8 Schülergottesdienſt mit Pr . ; . 30 Pr . u. Amt ; . 30

Chriſtenlehre für die Jünglinge , hern
für den hl . Vater beſtimmt .

ttesdienſt 1 . 30
herz Jeſu⸗Bruderſchaft mit Aloyſiusandacht .

— Sonntag . . 30 Beichte : . 30 Frühweſſe mit Monatskommunion der

Herz Jeſu⸗Andacht
Katholiſche

munion , dänn Gottesdienſt in Straßenheim ; . 30 Hauptgottesdienſt ; . 30

Chriſtenlehre u . Corporis Chriſti⸗Andacht .

Allkatholiſche Gemeinde .

Schlaßkirche . Sonntag , 9. Juli vorm . 10 deuiſches Amt mit Predigt .

Iſraelitiſche Gemeinde .

In der Hauptſynagoge :
mittag . 30. Nachm . . 45 Jugendgottesdienſt . Abend . 25. — An den Wochen⸗

tagen : morg . . 30, abends . 30.
In det Clausſynagoge : Vorabend . 30. Vormittag 8.

— An den Wochentagen : morgens . 15, abends . 15.

General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2

Direktion : Ferdinand Heyme . — Veraatwortlich für Politik :

Maderno ; für Handel : Nis Peterſen ; für Feuilleton . Alfred Maderno ;

für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;

225 für Anzeigen : Karl Hügel .

Wallfahrt der Jungfrauen am 23. Juli nach Gernsheim

hernach Beichte . —Sonntag , 6Beichte 7 Kommunionmeſſe mit Früh⸗
pr . ; . 15 Singmeſſe mit Homilie in der Kapelle der Spiegelfabrik ; . 30

ach Herz Jeſuandarht . — Kollekte iſt

St . Peter⸗ u. Paulskirche Feudenheim . Samstag . —1 u. 8 hl . .

Beichte . — Sonntag . . 30 hl . Beichte ; 7 hl . Kommunion ; . 30 Schüfer⸗
tgottesdienſt ; 1 Chriſtenlehre für die Jünglinge ; . 30

Samstag , den 8. Juli . Vorabend . 30. Vor⸗ 5

Druckerel Dr, Haas , Mannheimer

— 12 . 55 Uhr Abfahrt des Pilgerzuges für Frauen und Mütter nach

6 Austeilung der hl . Kommunion ; . 45 Kommunionmeſſe

Sk. Ankoniuskirche in Rheinan . Samstag . 2, 5 u. . 30 Beichte .

Männer u. Jünglinge ; . 30 Hauptgottesdienſt , darnach Chriſtenlehre ; . 30

Kurche in Wallſadt . Sams 18 9 46 k. —. 0 Beichte ;
. 30 Salve , nachher Beichte . — Sonntag . . 30 Beichte ; . 30 hl. Kom⸗

Abend . 25 .

J . V. Alfred

Beleuchtungskörper Feldverkelt
5 5 — G. m. b. H. ſucht Be⸗

Seidenſchirme — Bügeleiſen wiebstavilal . SHeecher
zwecklos . Gefl . Ange⸗

kaufen Sie noch vortellhalt bei 6628

Jager ,E3, . Tel2304
bote unter M. N. 21 an
die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbeten . 5518

Suche 40. —-50 J00 N.

2 ichtet . —S. ben , 8
Läuſe⸗Wanzen urm Nalccß Aiguſe Ju hagen
in der Drogerle Ludwig & Schütthelm . S70 ſchäftsſtelle ds. Bl . 2527

kann jetzt auch 9

wöchenklich

bezogen werden . Beſtellungen beliebe man :

Der Hauptgeſchäftsſtelle K 6 , 2

Der Geſchäftsnebenſtelle Waldhofftraße 6 oder

Unſeren Trägerinnen3 Uhr ; 9 —
Don

8 Uhr . —. Meerwieſenſtr . 2 ( Lin
8

46
dbente

3
lihr

onntag abends 8 Uhr :

bei gut. Zinsfuß . Ang .
u. K. Q. 24 an die Ge.

der Mannheimer General⸗Anzeiger
S39

rechtzeitig zugehen zu laſen

hlen wi Flöhe auf gutes Wohn⸗ u. Ge .

300 Mf. ee Gffolbn San , er
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1927 zu 102 % .

Mannheimer

Süddeutsche

Unterzeichnete Banken und Bankfirmen bringen ab heute

—Helb lelpahdihercrebingen
Ix biaahralem Mansdeln . l

Die Anleihe ist hypothekarisch sichergestellt und geniesst die selbstschuldnerische Bürgschaft
der Stadtgemeinde Mannheim , Badenwerke . - G. Karlsruhe , Neckarwerke . - G.

Stuttgart , sowie Pfalzwerke . - G. Ludwigshafen .

Bank - 6 .

Disconto- Gesellschaſt . - 6.

Die Tilgung der Anleihe erfolgt ab

Der erste Zinsschein ist fällig am l . September 1922 . Die Anleihe ist
eingeteilt in Abschnitte von Mk . 10,000 . —, 5,000 . —, . 000. —„ 1,000 . —.

Wl
Badische Bank Badische Girozentrale Bank für Handel u . industrie Filiale Mannheim
Bankkommandiite Friedrich Stern & CO. Commerz - u . Privathank . - G. Filiale Mannheim

̃ Dresdner Bank Filiale Mannheim Herbst und Reyersbach
MHannheimer Gewerbebank e . G. m. b. H.

Mannheimer Privatbank Friedrich Strassburger Ludwig Marx Marx & Goldschmidt

Mitteldeutsche Creditbank Filiale Mannheim

zum freihändigen Verkauf :

Lefo & Langenbach

ſtheinische Creditbank

Süddeutsche Bank Ableilung der mheinischen Creditbank

Wachenheim & Witte .

Wir kaufen laufend

Nigeprauditeflaschen
ölfrei , säurelfei , für Weine , Cognac , Liköre . 6650

Oskar & Rudolf Mayer
Neustadt . / Hdt .

Beſchreibun
8 Ala-Haaſenfuſtein & Bogler , Mannheim .

ömterhalfenes FHoforrad
fabrbereit , zu kaufen geſucht . Angebote mit genauer

und Preisangabe unter M. M. 1651 an
E266

Für Meizger
und Delikateßgeschäfte

Leere Cornedbeeidosen
Iinn gutem Zuſtande kauft in gr. Mengen . 6654

Handelshaus „ Hansa “ , Tullastr . 14 , 1dd. 278

IIIIII Stellen

Tücht. Modleltschreiner
gesucht .

Angebote erbeten an 6640

Aalbrennelte aunheim .- ., Jong . den
bt . stat . Motorenban .

verheiratet , fähſg einem größeren Auto⸗;

park vorzuſtehen , in 66⁴

Tannauensgeg
ſofort geſucht . Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabſchriften , Neſerenzen und

eotl . Lichtbild erbeten unter H. 8. 167

Jan die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Grössere Fabrik am Oberrhein

sucht

jungere Kraft
flotter und sicherer Rechner mit

sauberer , deutlicher Hand -

schrift , die im Lohnwesen be -
wandert und an zuverlãssiges
Arbeiten gewöhnt ist . 6646

Ausführl . Bewerbungsschreiben unter Bel -
kügung von Zeugni riften , A von
Referenzen und Eintrittsmöglichkeit erbeten
unt . H. R. 166 an die OGeschäftsstelle d. Bl .

Größere eſſäſſiſche Firma , die verſ⸗ en
Sorten roher . in den gangba
Breiten führend , ſucht 86195

tüchtigen , gewandten

Vertreter
welcher bei den größere Poſten verwendenden Ab⸗

nehmern⸗Firmen hieſigen Platzes und der Umgegend
gut eingeführt iſt und kein elſäſſiſches Konkürrenz ⸗
Unternehmen vertritt .

Angebote unter M. X. 31 an v5eo gahshenedieſes Blattes erbelen .

aus guter Familie , mit guter

8 Wir ſuchen fhbeim ) , zum möglichſt ſofortigen Eintritt einen

ſchäftsführung zu übernehmen

Prokura verbunden .

Frößeres Induſtrſe⸗Unternehmen in Mannheſm
ſucht zu möglichſt baldigem Eintritt

füchfigen Kaufmann
mit höherer Schulbildung , nicht unter 30 Jahren ,
für Verwaltungs⸗ und Abrechnungsarbeiten . G. F.

auch ehemaligen Offizler . Bewerbungen mit An⸗

gabe über ſeitherige Tätigkelt , früheſten Eintritts⸗

termin , Zeugnisabſchriften und Lichtbild erbet . u.
M. H . 1048 an Aln - Haasenstein &

Tüchtige

dütige . dng
sofort gesucht .

Ang . u. H . V. 170 an die Geschäftsstelle

D auffgur
Lager u. Vertrieb e ſen⸗
ſation . Umwälzung der
Schädlingsbekämpf . in

. , leicht verk .
b. Tätigkeit dau .

bag . Eink . , m. et⸗
deſu t.

Telephon 127119. 2829

Sbſwödisch .
Lehrer geſucht zur Er⸗
lernung der Sprache u.0 den 25606

u.

Gefl . Angebote —
M. H . 16 an die Ge⸗
ſchöftsſtelle dieſes Blat⸗
tas erbeten .

Kaufmänniſcher

Tehringhrüng Fiägchen
2 e im Laden

wagen geſucht . 5499
1 , 15.

ein
mit Kenntn . in Steno⸗
graphie , per ſofort auf

8
88

geſucht .
Ange D. 12 an
die8 Geſchöſieſt 25497

Aul gr. herrſchaftl . Gut bei

Freiſing wird perfektes

„ Immei -
Mädehen

bei hohem Gehalt ge⸗
ſu 2cht.

Angebote unt. H. U. 169
an die Geſchäftsſtelle d.
Blattes .

Büro
an

nelleen SicterA 0

Lohn geſ.
h og die Miane

R 7 15 7

ür eine unſerer Filialen in Baden (nicht

u

8

jungen, energischen fenn
der in der Lage iſt , mit einem welteren Herrn zuſammen die Ge⸗ 25

Die Stellung iſt ſehr ausſichtsreich , mit Gewinnbetelligung und

Angebote unter II . N. 162 an die Geſchäftsſtelleds. Bl.
55

für leichten Lieferungs⸗

Taman
das einfach bürgerl . kochen
kann geſucht gegen gute
Bezahlung u. Kleider .
Stein , D 6, 9, II. 5500

Person
zur Führung des Haus⸗
halts von zwei älteren

7 985810 98870per ſofort geſu
Gouch

8
ſtr . 19 l .„ Damm

Stellen Gesuche

Junger Mann
18 Jahre alt , ſucht Stel⸗
lung auf Büro . 1bote unt . N. X.
die Geſchäftsſtelle . 3592
Jüngeres , intelligentes ,
an flottrxs Arbeiten ge⸗
wöhntes 5496

Lenetslen
mit guter Garderobe u.
Umgängsformen , ſuch !
baldmöglichſt Stellung
in gutgehendes , beſſeres
Reſtauraut , Kaffee oder
Weinſtube . Gefl . Ange⸗
bote unter M. A. 9 an
die Geſchäftsſtell ' .

Stenotypistin

10
ſofort Anfangs⸗

ellung . Ang .u. N . G 40
d. Geſchäftsſt . 5561

e
Geschäftshaus

mit 151werdendem
—

—1 —
Küche, fur

bei 140 000
1 Anzaßlung ſofort87525980 verkaufen .

W & 257M 2 15.

Wolff , Moos & Co. ,

2 Für Banken geeignet
Eckhaus , beſte Lage , mit großem

nventar zu 3 Millionen zu verkaufen ! In ober⸗

bad . Geſchäftsſtadt ! Lage ! ! 7

4/III . )
affee einſchl .

. b. H. in Benskeim .

PVerkadlf :
Gut eingeführte ( 5528

Weagee
mit Kraftbetrieb ,

dreh⸗ u. Schloſſerel . mit
kompl . Autog . ⸗Schweiß ⸗
auluge nebſt Aufträgen ,
uniſtändehalber zu ver⸗
kaufen 552

Angebote unt . M. R. 25
an die Geſchäftsſtelle .

Zu verkaufen : 5509

Exporikiste
auch für Hühnerſtall
Ziegenſtall zu gebrau⸗
chen Länge 3,10 m,
Breite 2,20 m, Höhe
2,20 m, gefugt , Wand⸗
ſtärke 2 / em, gegen
Höchſtangebot . Angeb . u.
M. K. 18 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes .

Damenrad
nur 4 mal gefahren , preis⸗
wert zu verk . Brandt , Aly⸗— ô 49, I . St . 5568

1 Herrenrad

Gasbackofen

1 Sitzbadewanne
zu verk . Neuwirth .
J5 , 7. Laden . 5555

FJaſt neuer 5526

Kinderklappwagen
— — — aseiederſti n (gepolſtert ) ,
zu verkaufen . D. Sych ,

N 4, 2/ , IV. Stock .

Guterh . Rolſwand
23 m, große guterhalt .
Leder - Reisetasche
preisw . zu verk . 5500
Schneider . Schwetzingen ,
Kurfürſtenſtr 25, 2. St .

Grünes Plüſchſoſa mit 4

Polſterſtühle , 1 Soſatiſch ,
1 Kommode , gut erhalt . ,
nußb . pol. , 1 Teppich ,
billig zu verkauf . 5510

Roth , Ludwigshaſen ,
Rohrlachſtr . 82, IV .

Zu verkaufen :

15 dodegteppich
Klavierſtuhl ,
Apparat . Anzuſ .
Uhr. Merfedſraße68,
1I. Stock rechts . 5514

4 Vorfenster
Ee

8 Auto⸗Garage .

Zu verkaufen :

60 Messingstangen
für Treppenläufer 5508

Angebote unter M. J .
17 an die Geſchäftsſt .

ag - Molg
1,3 —1,5 PS. zu
Zudt, Burgſtraße 17, l.

B6188

iphnab Watetnagelweiß , Preis 2200 — Mk.
Cutaway - Weste

ſchwarz , für ſchl . Figur ,
1200 . , abzugeben .
Heſſeibarth, Lindenhof ,
Rheinauſtt . 9 III. 5573

Junger , ſchöner 5522

Dackel
( Rüde ) , zu verkaufen .
Burgſtraße 44, IV. , Iks.

für Liebhaber !
Ein raſſenreiner hellbraun .

Zwergdackel
( Weibchen ) 8 Monate alt ,
umſtändehalber , nicht an
Händler , preiswert zu ver⸗
kaufen . Gefl . Anfragen
durch Tel . 8979 . 3577

Hund 5513

19 Wolf⸗Doberm. ,
%½ J . alt , zu verkaufen .

Eignet ſich am beſt . für
Nachtw . oder Hofhund ,
weil ſehr ſcharf . Anzuſ .
von —5 nachmitt . bei
Vogel , Landteilſtr . 19,11 .

Kauf - Gesuche . E
Briefmarken

Gut gepflegte Samm⸗
lung im Preiſe von 15
bis 50 000 zu kaufen
geſucht . Angebote mit

u. Preis u.
85 an die Geſchäfts⸗

ſtele ds. Blattes . 2825

illanten
Perlen , Sehmuck⸗
sachen , — 8
bisse , Brenustifte ,
Uhren and Pfaud -
scheine fb . Juwo ·
len kauft , tauscht

streng teell z. hoh. Preisen

Gunther - Sommer
24 , 1, 2 Tiepp . Q4, 1

Juweller .

sache .

6 Geſchäftsſtelle .

Detonmischmaschine
mit oder ohne Beſchick⸗

ungswerk , gut erhalten ,

zu kaufen geſucht . B6178

Näheres Telephon 7914 .

Kaufe Jebtauchle
Nöbel
ſowie ganze Ein -
riechtungen zuhöchſt .
Tagespreiſen . B6194
Gottlieb . R .

Haule gebr. Möbel
8 all Art . gen .

3 . 4. Hof

Fabrikant an

5

Naulen pebf. Röbel
H 3, 1.

5 drei Iimmer und Küche
5 9 per sofort in gutem Hause .

Dringlichkeitskarte vorhanden .

Preis Neben -

Angebote erbitte unter H. Q. 165 an

die Geschäftsstelle . 65⁴⁴

1 iere ere e
12- 4 Büroräume!

* 5 für ſofort von gut ſitulerter , ruhiger Firma

zu mieten gesucht .

Angeb . u. G. P. 139 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

6808

4
3
2
9
8— — ae

mit Nebenraum

mögl . Näbhe Markt ,

Angebote unter W. K.
Geschäftsstelle erbeten .

Sofort gesneht .

Höher . Beamter , Dauer⸗
mieter ſucht freundlich

möbl . Zimmer
ab 1. Auguſt . Angebote

dieunter M. . . 19 5512

Student ſucht p. 1. 8.
evtl . früher od. ſpäter

möbl . Zimmer

9 unt . N. F. 39 an
die Geſchäftsſt. *5557

Zwei ruhige feine
Herren geſetzten Alters
ſuchen bei Leuten , die
vermieten müſſen 36193

. 3 möblierte
Zimmer .

A. Mannheim

Solider junger Mann ,
der ſich zwecks weiterer
Ausbildung hierher be⸗
geben , ſucht in anſtänd .
Hauſe per ſofort oder
15. Juli 5564

Möbl. Zimmer
event . mit Peusion .
Angeb . unt . N. J. 42 an
die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Ehepaar mit eigenem
Geſchäft ſucht per ſofort

Möpl . Od. lesres

Iimmer
gegen gute

ngebote u N. K. 43
an die GeſchaftetB6198

Anftändiger ſung . Herr
von auswärts zugezogen ,
ſucht ſofort 2821

fcl, Inpe .
. u. H. M. 161 an die

Geſchalteſtele erbeten .

Möbl. Zimmere
von ruhig . Beamten ſo⸗
fort geſucht . Angeb . mit
Preis unter N. M. 45 an
die

einr
15570

ohnung !
Tauſche eine neuzeitliche

—4 Zimmer⸗Wohnung ,
geg .2 große leere Zim⸗
mer , möglichſt Zentrum
oder Oſtſtadt . *5524

Angebote unter M. P.
23 an die Geſchäftsſt .

Werkstattoder

Lagerraum
von 50 bis 80

uun zu
mielen geſucht .

Angebote u. M. V.
an die Geſchäftsſtelle .

Aaae
zwecks Möbelunterſtellg.
zu mieten geſucht .
Angebote unt . N. Q. 49 an

—eee eeeee 5

5579

Sutpel. Wein- und
Kaffes - Hestaurant

mit Bäckerei und Kondi⸗
torei in Nühe Mannheims
zu verpachten . 5529

185 an die
83011

Angebote u. M. 8. 25
an die Geſchäftsſtelle .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Wagner ,

Feudenheim, 6

55⁵¹⁶

Aemmefteuad — Zilher⸗
ſpieler , 25 J . alt , ev. ,
groß u. ſchlauk, Beam⸗
ter der B. A. S. . .
wünſcht eine junge , gr .
u. ſchlanke Dame , eytl .
Zitherſpielerin , zwecks
Wanderungen zu Fuß
u. Rad u. Zuſammen⸗
ſpiel u. zwecks ſpäterer

Heirat
kennen zu lernen . Dis⸗
kretion Ehrenſache . Zu⸗
ſchriften mit Bild , wel⸗
ches retourn . wird, unt .
M. B. 10 an die Ge⸗
ſcgaldetelle

5499

Gegend ane
Mollſtraße einfacher

Pfivat-Mittagstisch
eſ. Angeb . unt . N. U. 58

an die Geſchäftsſt. 5586

Sommersprossen.
Chemiſche Vernichtung in
1 Minute wie abgewaſch ⸗·
Unſchädl . Alles übertreffd .
Garantie ! Mittel 40 M⸗
Wilt . Wenck ,
Heſſen 9¹

Naule gebr. ſle
aller Art , höchſtzah
Hupfermaun, H 3. J, Tel5bd55015

Sliler Teilhaberſin
mit —500 000 Mk . Einlage bei hohem
Gewinnanteil von Fachmann mit feins

E265Kundschaft gesucht .
Angeboteè erb . unter M. M. 1646 an Ala ?

Haasènstein & Vogler , Mannheim . 14
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